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515 neue Postabonnenten
hat die „ Badische Presse " in den Monaten November

und Dezember gewonnen , hiezu kommen noch ca . 200

neue Abonnenten in Karlsruhe , so daß gegenwärtig
2 Mal täglich

16,700 Exemplare
der „Badischen Presse " gedruckt und verbreitet werden .

Weihnachts - Inserate

finden in keinem andern Blatte diese außerordentliche

Verbreitung wie in der „ Badischen Presse "
. Man

inserire daher in erster Reihe in der „ Badischen Presse "
,

wenn man auf guten Erfolg rechnen will .

Die Expedition der „ Badischen Presse
" .

Aus den türkischen Wirren .
# SonftnntiuOpel , 12 . Dez .

Der Sultan sandte dem ehemaligen Großvezier ,
gegenwärtigen Generalgonvernenr von Sengona , Kiamil
Pascha , ein sehr kostbares Geschenk und erhöhte gleich¬
zeitig dessen Gehalt ans das vierfache . Die Stellung des
GroßvezierS Halit Rifaat Pascha ist als erschüttert anzu -
sehen.

Die Rückkehr Said P a s ch a ' s in seine Wohnung
geschah erst , nachdem er ein eigenhändiges Schreiben
des Sultans einpsangeu hatte .

Nach einer Meldung des „ Rentersch . BnreanS " schrieb
Said Pascha , ehe er die englische Botschaft verließ , an
Currie , daß er nur eine Nacht in der Botschaft znzn -
bringen und dann zur Wiederherstellung seiner Gesundheit
mit seiner Familie in ' s Ausland zu gehen beabsichtigt .
Es sei ihm unmöglich gewesen , das vom Sultan ihm <iik
gebotene Großvezieramt wieder zu übernehmen . Später habe
der Sultan ihm eine besondere Anstellung im Palaste ange -
boten , doch sei er der Palastintrigue » müde gewesen . Während
seines Aufenthaltes in der Botschaft habe er den Sultan
wiederholt um Erlaubniß gebeten , die Türkei verlassen zu
dürfen ; endlich habe er in Folge der wiederholten Freund¬
schaftsversicherungen , die ihm der Sultan schriftlich machte
und auch den Botschaftern gegenüber zum Ausdruck brachte ,
sich entschlossen, nach seiner Wohnung zurückznkehren . Der
Brief schließt mit der Danksagung für die von Currie ge¬
währte Gastfreundschaft . Der Sultan genehmigte die
Bitte Said Pascha ' S , ihn i» keinerlei amtlicher Stellung
zu verwende » und ihm zu gestalte » , in Freiheit weiter zu
leben .

Die Verreldreswittwe .
73 ) Roman von H . Palmv - P ayfen .

( Fortsetzung .) Nachdruck verboten .
Damit verabschiedete sich die Millionärin .
Adelheid traf mit Ines im Hausflur zusammen , als

der Wagen davon gerollt war , und zeigte derselben ver¬
gnügt das Kästchen .

Ihr Trübsinn war gänzlich verschwunden , sie lächelte
Wieder .

„ Ein großer Solitär, " sagte sie und ließ die Brillant »
drösche im Lichte funkeln ; „ man merkt doch gleich , wer
was im Sack hat .

"

„ Ruth wird ein solch kostbares Vielliebchengeschenk
« fcht annehmen wollen, " meinte Ines .

» Warum nicht ? "

„ Weil sie sich ihr nicht dafür entsprechend erkenntlich
Ittgen kann .

"

»Bei Freundinnen ist das auch nicht nöthig .
"

„ Bei dieser Freundin wohl am nöthigsten , Mama .
"

Adelheid ssah sJnes verdutzt an , dann lachte sie hell
aus . „ Ei , hist Du klug . " Damit erstieg sie langsam
die Trepp «.

Ruth hatte nichts von dem Besuch bemerkt . Sie
saß bereits seit längerem , o Wunder , mit einer Handarbeit
' » lebhaft kreisende Gedanken vertieft , oben im Balkonzimuier .

„ Und Großuiama will es wirklich nicht bezahlen ,

Die vonj Said Pascha gestellten und vom
Sultan genehmigten Bedingungen , unter denen er die
englische Botschaft verlassen hat , sind folgende : Garan -
tirte Sicherheit für sich und seine Familie , völlige Freiheit ,
seinen Wohnsitz nach Gutdünken zu wählen , die Per¬
sicherung , daß er nie irgend ein Amt anzunehmen brauche ,
und daß ihm seine Pension regelmäßig ausgezahlt werde .

Der Minister des Auswärtigen , Tewfik Pascha ,
machte heute sämmtlichen Botschaftern Mittheilung von
drei Vorbehalten der Pforte bezüglich der Durchfahrt
der zweiten Stationsschiffe : 1 . Die zweiten
Stationsschiffe müssen leichte Fahrzeuge sein , was der
Fall ist , sodann sollten die Schiffe nicht gleichzeitig
einlaufen , was auch nicht beabsichtigt war ; schließlich soll
die diesmalige Bewilligung keinen Präzedenzfall für die
Zukunft bilden . Dieser letztere Vorbehalt konnte als
gegen das Vertragsrecht verstoßend nicht bewilligt
werden . Das englische Stationsschiff ist unterwegs , die
Ankunft des italienischen angekündigt , das österreichisch¬
ungarische trifft am 14 . d . M . ein .

Die Fermane wegen Zulassung zweiter
Stationsschiffe sind auf Zureden des Großvezirs ,
des Staatsraths Said und Tewfiks ertheilt worden
gegen die Rathschläge der Palastpartei , welche einen
Großvezir -Wechsel anstrebte .

(Reue Meldung . )
Konstantiuopel . 12 . Dez . Nach einer Meldung

der „ Agenzia Stefani " von hier hat das zweite
italienische Stationsschisf „ Archimedes " mit
dem englischen Stationsschiff heute die
Dardanellen passirt .

Deutfcher Reichstag .
Hl Berlin , 12 . Dez .

Am Bundesrathstische Staatssekretär v . Bötticher , von
Posadowskp , Nieberding , Hollmann uiibj Kriegsminister von
Schellendorff .

Die erste Lesung des Etats wird fortgesetzt.
Abg . Zimmerm a nn ( Antis .) bedauert , daß der Reichs¬

kanzler zwar gesagt habe, welche Gründe nicht zum Rücktritt
des Minister » v . Köster geführt hätten , die thatfächlichen Ur -
fachen aber verschwiegen habe . Von de» seitens der Regierung
anSgearbeiteten bezw. vorgelegten Entwürfen über die Reform
der Börse , Organisation deS Handwerk » , Bekämpfung der
Auswüchse des GenossenschaftSweseii», ist Redner keineswegs
befriedigt . Sie greifen nicht genug durch. Zu beklagen fei auch
der außerordentliche Einfluß , welche » die ausländischen Börsen
vermittelst de » Petroleums » und des Lederringes auf den
deutschen Markt ausüben . Darin lieg« dir vernichtendste Kritik
der Handelsvertragspolitik . Das neueste Vorgehen gegen die
Sozialdemokratie kann dieser nur nützen, da fie ohne dasselbe
nach dem Fall der Umsturzvorlage langweilig geworden wäre .
Die Versuche, welche daraus hinziele » , zu einer Beseitigung

nein ? Und sie ist doch so reich !
"

rief sie der eintretenden
Mutter sogleich entgegen . In ihren Ausruf mischte sich
bei aller Entrüstiing doch auch etwas Verlegenheit . Sie
hatte sich in die offene Balkonthür gefetzt, obgleich der
Regen je nach Laune des Windes auf ihr schon feucht
gewordenes Helles Wollkleid sprühte .

» Oh weh , ja . der Brief ! " Den hatte Adelheid über
den Solitär beinahe vergessen . Sie griff instinktiv in die
Tasche und zog denselben hervor .

„Darf ich den Brief mal lesen , Mama ? " bat Ruth
und streckte die Hand danach ans . Adelheid war im Be¬
griff , ihr das Schreiben hinzureiche » , zog aber , plötzlich
erröthend , die Hand wieder zurück.

„Warm » sollst Du Dich auch ärgern, "
sagte fie und

ließ das Schreiben wieder in ihre Tasche gleiten .
»Was gedenkst Du nun zu ihn », Mama ? "

fragte
Ruth besorgnißvoll .

Adelheid sah sich im Zimmer um . Sie waren
beide allein .

„ Ich besorge mir Geld in der Stadt, "
sagte sie —

„ aber plaudere es Ines nicht aus .
"

Plötzlich durchfuhr Ruth ein Gedanke .
„Mama , Du bittest doch — "

sie stockte , „ Du bittest
doch Onkel Günther nicht darum, " schloß sie rasch und
senkte die Angen auf ihre Arbeit . Sonderbar , sie hatte
sich vorgenouniieii , ihre Mutter auf das ihr anvertrante
Geheimniß hin zu beobachten , zn prüfen , und hatte es
bis heute noch nicht ein einziges Mal fertig gebracht , sie

des allgemeinen Wahlrechtes zu gelangen , sind zwecklos ; denn
die soziale Frage , welche den Stein des Anstoßes bildet , kann
mit dem Reichstagswahlrecht zugleich doch nicht aus der Welt
geschafft werden . Ueberhaupt sind mit kleinlichen Maßregeln
und morsche» Gründen die Abgründe nicht zu schließen, welche
in der Gegenwart liegen . Da8 bürgerliche Gesetzbuch muß
getränkt werden mit sozialem Geiste .

Abg . Haußmann (Südd . Volksp .) ( Schlecht verständ¬
lich, da er von der Tribüne abgewendet spricht. ) An dem
Etat ist cs erfreulich , daß er nicht aussieht , wie es die Reich »-
finanzverwaltnng vor einem und zwei Jahren voraussagte ,
daß vielmehr der Reichstag mit seinen damalige » Schätzungen
Recht gehabt hat . Mit dem von anderer Seile bereits vor-
geschlagenen Verbefferungen gegenüber dem vorliegenden Etat
ist Redner einverstanden . Derselbe tadelt demnächst schars die
Kolonialpolitik .

Staatssekretär von Marsch all lehnt es ab , auf alle
vom Vorredner aufgeworfene Fragen zu antworten . Hauß -
mannS Urtheil stehe ja schon in allen Punkten fest . Für ihn
gebe es nicht daß Wort : Audiatur et altera pars . Er wolle
nur auf einen Punkt antworten . Haußmann habe ein schonungs¬
loses Urtheil über Wehlau gefällt , gegen den » och kein gericht¬
liches Urtheil vorliege . Es sei höchst bedauerlich , daß eia
Reichstagsmitglied und noch dazu ein Jurist , in dieser Weise
dem Fundamentalgrundsatze der Gerechtigkeit widerspreche. Er ,
Marschall , habe selbst die Anklage gegen Wehlau erhoben,
müsse aber eine Diskussion darüber ablehnen , so lange nicht
ein richterliches Urtheil vorliege . Haußmanns Auffaffung von
Gerechtigkeit müffe er tief bedauern .

Justizminister Schönstedt weist entschieden Haußmann »
Vorwurf zurück , daß die Gerechtigkeitspflege gegenwärtig
tendenziös sei . Eine straffere Handhabung der Gesetze sei
doch noch nicht eine tendenziöse Gerechtigkeitspflege . Er , der
Minister , bedauere mit den Staatsanwälten . und Gerichten die
große Zunahme der MajestätSbeleidigungsprozeffe . Diese
MajestStsbeleidigmigen , wie sie namentlich in der sozialistischen
Presse vorkomme » , seien Beleidigungen , gegen welche sich die
ganze nationalgesinnte Presse aufgebSmnt hat . So sagte einmal
die „ Germania " ,in Frankreich würden derartige Leute gelyncht
werden . Bezüglich der Majestätsbeleidigungsprozeffe sei noch
zu sagen , daß es sich mehrfach um unüberlegt hingeworfene
Aeiißeruiigen ungebildeter Leute handele , von denen zu
wünschen wäre , daß sie nicht zur Kenntniß der Behörde
gebracht würden . Der Staatsanwalt ginge ihnen öfters
gern ans dem Wege . Diese Aeußerungen sind nicht so
schlimm gemeint und es werde in solchen Fällen vom
Allerhöchsten Begnadigungsrecht in einem Umfang Gebrauch
gemacht, wie Sie es sicherlich nicht ahnen . Anders steht
eS aber mit den überlegte » , vorsichtig abgefaßten , ab»
darum um so schwerer wirkenden Beleidigungen , wie sie
gerade in der sozialdemokratischen Preffe vielfach
Vorkommen . (Zu den Sozialdemokraten gewendet).
Wenn Sie unser Einschreiten gegen diese Beleidigung
tendenziös nenneii wollen , so sage ich Ihnen , wir habe » dabei
das ganze deutsche Volk hinter uns . Mit dem Dolus even -
tualis ist vielfach Unfug getrieben worden , namentlich in der
Presse , aber der Dolus eventualis gehört znm alten Inventar

überhaupt nur einmal — anzusehen , geschweige denn z«
beobachten , wenn der Name : Onkel Günther fiel. Ja , sie
war bis jetzt „ so dumm " gewesen — wie sie es nannte — .
„ so feig .

" bei des Onkels jedesmaligem Erscheinen zu
fliehen , entweder das Haus ganz zu verlassen , oder sich
unter irgend einem Borwande zurückzuziehen . Und jetzt
bei ihrer Frage , die sie tief erröthen ließ , wagte sie es
ebenfalls nicht , frei der Mutter ins Gesicht zu schauen.

„ Ich habe allerdings daran gedacht, " antwortete
Adelheid , „mich einmal Günther anzuvertraueu , hatte eS
aber doch nicht für klug . Erstlich bin ich nicht genug
über Günther » Geldverhältnisse orientirt und dann — "

„Dann wäre es doch auch sehr peinlich für uns , seine
Güte durch eine Anleihe in Anspruch zu nehmen . Peinlich
auch , wenn er — "

„ Wenn er Mttwlffrr unserer Vebrängnlsse wird , ja
gewiß, " vervollständigt « Adelheid . » So sehr wir ihn
lieben " — nun huschte Ruths Blick eine Sekunde zu der
Mutter hinüber — . „ er braucht darum unser Bertrauter
nicht zu werden , denn — das wirst Du auch schon bemer»
haben , er besitzt bei aller Bortrefflichkeit und Liebenswürdig¬
keit auch alle Eigenschaften eines unbequemen Despoten .
Außerdem, " fuhr Adelheid fort und lehnte sich mtt eine«
Tiefaufsenfzen in ihren Sessel zurück, „scheint ihm dieser
Pferdekauf doch sehr gegen den Strich gegangen z» sei».
Ich glaube , «r siebt seine» Stall und de» DitUtk
ungern her . "

«SS



« WH ._
Ml Strafrecht », er gehört zur Lehre vom greifbaren Vorsatz ,snfe Mir werden auch damit ferner rechnen niüssen. Manch -
HM iß diesem Dolus eventuaKs allerdings eine anfechtbare
TtzG- weite gegeben worden , wie ich fir nicht billige . Der
Außigwimster schließt : Da « fei keine tendenziöse Justiz ; wir
Hü * in Deutschland keine tendenziöse Justiz , die Behörden
thmr - ipur ihre Pflicht .

n Vizepräsident Spahn rügt «inen Ausdruck Liebknecht»,den derselbe dem Justizminifter i« Verlauf « von dessen Aus¬
führungen zugerufru hatte .

Abg . Leuschner (Reichkp.) befürwortet den Bimetallir -
« u«. (Der Reichskanzler betritt den Saal ).

Abg . Bebel sührt aus -. Der Jnstizminister hat sich und
ch«n Reichskanzler gegen den Vorwurf der Tendcuzprozeffe
verwahrt . Aber der Reichskanzler hat selbst gesagt , man
werde nunmehr gerade gegen die Sozialdemokraten die Gesetze
schärfer anwenden . Wenn da? nicht tendenziöse Anwendung
der Gesetze ist , dann weih ich nicht, was eine solche ist . Der
Justizminister hat die Zunahme der MajestStSbeleidigungS -
Prozesse beklagt . Weiß er denn nicht, daß man un » geradezu
zur Selbsthilfe provorirt hat ? (Ruf recht« : Unverschämt !)

Präsident v . Buol : Herr Abg . Bebel , ich muß diesen
Au »drnck rügen . (Ruf : Es mar ja auf der rechten Seite !)

Abg . Debet (fortfahreud ) : Die Staatsanwälte haben
zweierlei Ohren . Die Sozialdemokrateil werden in 's Gefängniß
geworfen , ober Herrn v . Hamuierstein läßt man Zeit , in '»
Ausland zu entkommen ; denn er ist ja eine der famosen
Stützen der Rechtsordnung und Gesittung . Immerhin zahl¬
reicher find im Laufe der Jahre die Tendeuzprozesse geworden .
ES ist mir mitgetheilt worden , daß es Briefe von konservativen
Herren gibt , in denen es so schöne fulminante Majestäts -
beleidigungen gibt , wie sie kein Sozialdemokrat äußern würde .
(Ruf recht» : Heraus damit !) Ich zitire nur nach einer mir
al » sehr zuverlässig bezeichneten Quelle . Es wird eben überall
gesündigt , innerhalb und außerhalb . Gerade wir
habrn von unserem Standpunkte sehr wenig Anlaß ,die höchsten Personen anzugreifen , weil wir diesen
den geringsten Einfluß auf die öffentlichen Angelegenheiten
und die Geschicke der Nationen zutrauen . Wa » meine Aenße -
rung über den Reichsgerichtsrath Stenglein betrifft so hat
der Abg . Enneccerus diese als durchaus falsch bezeichnet. Der
Artikel Stenglein » ist in der . Zukunft " vom 5 . Oktober ver -
öffentlicht worden . Die liberale Presse hat seiner Zeit eben¬
falls diesen Artikel zurvckgewiesen . Ich habe , nachdem ich ihn
gelesen, das Urtheil bestätigt gesunde» . Auch heute erkläre
ich, daß ich von dem, was ich gestern geäußert , nicht ein Wort
zurückzunehmen habe . (Redner verliest die Stelle » , auf die er
sein Urtheil stützt.) Er wird ja auch von de» Gerichte » so
geurtheilt , wie Stenglein er darstellt , je nachdem er sich um
einen Sozialdemokraten oder um einen Anderen handelt . Das
beweise» die Urtheile der . Brausewetter -Kammer " .

Justizminister Schönstedt bemerkt : Die vom Vorredner
vorgenommene Interpretation der Worte de» Reichskanzlers
glaube ich Ihrem Urtheile überlassen zu können . Abg . Bebel
hat die Taktik der sozialdemokratischen Partei und bereu Ans -
fchreitiingen znrückzuführen gesucht auf die ihr zugelligten
Angriffe ; sie habe sich dabei in der Nothwehr befunden .

' Dar
ist aber den Thatsachen gegenüber nicht aufrecht zu erhalten .
Gänzlich zurückzuweisen ist die Behauptung , daß die Gerichte
den Sozialdemokraten gegenüber einen anderen Standpunkt
einnehmen als anderen Personen gegenüber : Si duo faciunt
idem , non est idem . Man hat der Staatsanwaltschaft vor -
geworfen , sie habe Herrn v . Haminerstein entwisch- n lassen
wolle » . (Zurufe : Sehr richtig !) Nein , daS ist unwahr .
Die Staatsanwaltschaft ist eiiigefchritte » , als ihr in glaubhafter
Weise di« Anklage zuging . Die . Kreuzzeitung " hat ja zuerst
jede Schädigung in Abrede gestellt . Die Staatsanwaltschaft
griff aber sofort ein , als Hainmerstein beurlaubt wurde . Ich
kann bestimmt versichern , daß die Staatsanwaltschaft ihre volle
Schuldigkeit gethan hat und mit aller Energie eiugeschritten
ist . Daß es ihr nicht gelungen ist , Hainmerstein zu fassen ,
dafür kann sie nichts . Was den Reichsgerichtsrath Stenglein
betrifft , so ist es mir erfreulich , daß Herr Bebel gegen die
Rechtsprechung des Reichsgerichts nichts andere « hat anführen
können , als eine litterarische Leistung eine» ReichsgerichtsrathS .
(Beifall rechts .)

wnxxw Prnf?._ _
Abg . Ennecc ? rnr ( natl .) tritt nochmals den Behaup¬

tungen Bebels über Stenglein entgegen .
Abg . Freiherr v . Stumm (Reichsp .) stellt auch tenden¬

ziöse Urtheile in sozialdeniokratischeu Prozessen in Abrede . Kan »
aber Herr Bebel leugnen , daß die sozialdemokratische Partei
die geborene Majestätsbeleidigung ist ? (Große Heiterkeit bei
den Sozialdemokraten .) Wenn daher ein Sozialdemokrat eine
Majestätsbeleidigung ausspricht , wird man stets auf Absicht
schließen müffe» . Der Versuch d«S Abg . Bebel , die Sozial¬
demokratie als ein Lämmlein weiß wie Schnee darzustellen ,
ist mißglückt . Sie natürlich außerhalb de» Hauses treten alle«
mit Füßen , was andern Mensche» heilig ist . DaS habe ich
Ihnen wiederholt »achgewiesen. Verzichtet die Regierung bei
der jetzigen Zusammensetzung des Hanfes mit Recht darauf ,mit Ausnahmegesetzen gegen die Sozialdemokratie vorzugeheu ,
so hat dir Regierung umsomehr die Pflicht , aus dem Wege
vorzugehen , auf dem sie nicht vom Reichstage abhängig ist :
Durch schärfere Anziehung der Gesetzgebung in den Einzel¬
staaten . Herr v . Köller kann das Verdienst für sich in An¬
spruch nehmen , die schärfere Tonart gegen die Sozialdemo ,
kratie angewendet zu haben , und ich habe zu seinem Nach-
folg» dar Vertrauen , daß er keine andere Haltung ein¬
nehmen wird .

Reichskanzler Fürst za Hohenlohe zitirt ein« Rede
Liebknechts au » dem Jahre 1871 , worin diesem dar Vaterland
ein reaktionärer , vaterlandsloser Begriff sei . Auch Bakunin
habe diese » Ausdruck gebraucht . Ich habe die Aeußerungen
über die Sozialdemokratie im Anschluß an eine Rede des Frei¬
herr » von Kardorff gemacht . Zu einem schärferen Vorgehen
gegen die Sozialdemokraten habe » keineswegs Provokationen
von irgend einer Seite beigetragen . Wen » gegen die Sozial -
demokraten Aeußerungen der Entrüstung von Allerhöchster
Stelle gefallen seien in diesem Sommer , so sind diese Aeußer -
ungen der Entrüstung berechtigte Aeußerungen und ich werde
mich hüten , dem Rathe Bebels zu folgen , und die betreffende
Stelle abzuhalten , ihrer Entrüstung in kräftiger Weise auch
künftig Ausdruck zu geben . (Beifall ).

Abg . v . Manteuffel (kons .) : Wir werden immer
gegen MajestätSbeleidiguugSprozeffe denselben Standpunkt ein¬
nehmen , und wenn man uns zumuthet , daß wir vielleicht ans
Furcht vor Briefen , die auf dunkle Weise in den Besitz an¬
derer gekommen sind , unser Verhalten einzurichten , so bin ich
der Ansicht : auf solche Weise gewonnene Briefe zu verwerthen ,
ist unanständig und ordinär .

Abg . Liebknecht (Soz .) führt auS : Ich habe niemals
behauptet , daß das Vaterland an sich ein reaktionärer Begriff
ist, sondern in meiner Broschüre nur von einem Vaterland
gesprochen, in dem Sinne etwa als das Vaterland der
Hammerstein und Stumm . Die Briefe von Hammerstein sind
übrigen « auf anständige Weise in unseren Besitz gekommen,und sie werden gegen unsere Gegner , wenn nöthig , rücksichts¬
los verwindet werden .

Abg . Bebel (Soz .) : Ich habe Stenglein gestern ganz
richtig citirt . Dem Reichskanzler bemerke ich, daß da« ganze
Vorgehen gegen uns uns nichts schaden kann . Herr v . Stumm
hat Herrn v . Köller für sei » schneidiges Auftreten gedankt .
Ich sage, Leute wie Herr v . Köller find unsere besten Helfers -
Helfer und wenn Herr v . d . Recke denselben Weg einschlägt ,
so kann uns dies nur angenehm sein . Die Sozialdemokraten
als harmlos hinzustelle » , ist mir gar nicht eingefallen . Ich
habe auch keineswegs gesagt , wir seien keine revolutionäre ,
sondern eine Reformpartei . Nur aut Furcht vor der Sozial¬
demokratie ist die Arbeiterschutzgefetzgebung begonnen worden .

Abg . Frhr . v . Stumm (Reichsp .) niuimt für sich das
Verdienst der Initiative des Arbeiterschutzes in Anspruch und
zwar nicht au » Furcht vor der Sozialdemokratie . Redner
konstatirt , daß von allen Parteien der Berliner Armenkaffe
Zuschüffe geleistet werden , nur nicht von den Sozialdeniokraten .
Die brauchen eben ihre Gelder zur Bezahlung ihrer Partei¬
häupter .

Abg . Singer (Soz .) : Letztere Behauptung ist ein
Märchen . Es existirt keine Partei , die in so opferwilliger
Weise ihre Parteigenoffen im Falle der Noth unterstützt , wie
die sozialdemokratische.

Abg . Frhr . v . Stumm (Reichsp .) : Ich bezweifle nicht,
daß die Sozialdemokraten , wenn sie einen politischen Zweck

_ _ _
damit verbinde » , freigiebig sind . Aber Wittwen und Waisen
» uterstühe » sie t aus reiner Barmherzigsnt .

Abg . Vielbaben (Antis .) bemerkt einer Aeußerung
Singers gegenüber , daß keineswegs in erster Linie die Sozial -
demokraten bei der Cholera in Hamburg geholfen hätten .

Abg . Froh me ( Soz .) erwidert , daß die Polizei in
Hamburg , als ihr die Cholera über de » Kopf gewachsen war ,
sich au die dortige sozialdemokratische Organisation gewendet
und bei dieser opferwillige Unterstützung gefunden habe .

Damit schließt die Diskussion . Der Etat wird in seine»
Haupttheilen in üblicher Weise an ine Budgetkommission »er-
wiesen.

Darauf vertagt sich da» HauS . Nächste Sitzung Freitag
1 Uhr . Gesetzentwurf betr . den unlauter » Wettbewerb und
betr . Konsumvereine . Schluß 5 Uhr .

Tages - Rltudscharr.
Deutsches Reich.

* Die „Münchener Allgemeine Zeitung * meldet :
Prinzregent Lnitpold hielt bei der militärischen
Festtafel am 8 . d. Mts . , an welcher die Prinzen des
königlichen Hauses , die Generalität und sämmtliche Mtter
des Max - Joseph - Ordens theilnahmen , folgende An¬
sprache :

„ Ich freue mich , an dem heutigen, für uns Bayern so er-
iimcrungsreichcn Tage die Spitzen der Armee und die tapferen
Max -Joscphs -Nittcr um mich versammelt zu sehen. Heute vor
25 Jahren wütbeten die hartnäckigsten Kämpfe an der Loire , für
das bayerische Heer der würdige Abschluß einer langen Reihe
siegreicher Gefechte und Schlachten . In Wehmuth gedenke ich der
vielen Opfer , die ihren Muth mit dem Leben bezahlt haben . Doch
auch nach dem Feldzüge hat der Tod empfindliche Lücken unter
den damaligen Kämpfern geriffen. Ich erinnere vor allem an die
ehrwürdige Gestalt Seiner Majestät Kaiser Wil¬
helms I ., der bis zu seinem Tode uns sein Wohlwollen be¬
wahrte . Die ritterliche Erscheinung des damaligen Kron¬
prinzen Friedrich Wilhelm , des siegreichen
Führers der dritten Armee, ist unS allen noch gegenwärtig . Auchdie tapferen erprobten Commandanten unserer beiden Armeekorps ,v . Hartmann und von der Tann , sind von uns geschieden; doch in
unserer Armee werden sie fortleben . Sollte jemals mein Ruf zumKampfe an das Heer erschallen, so wird mein Heer , das bin
ich gewiß , an der Seite der verdündetcnTruppen unter
dem Oberbefehl des deuschcn Kaisers seinen allbc -
währten Ruf zu wahren wissen . Mit Freuden ergreife
ich diese Gelegenheit, um der ganzen Armee und ihren Führernmeine dankerfüllte Anerkennung auszusprechen. Fest vertraue ich
auf die Armee im Frieden und im Kriege. Ich fordere Sie auf ,meine Herren , auf das Wohl der Armee zu trinken . Sie lebe
hoch, hoch, hoch !

* Der Bundesrath nahm in seiner letzten
Sitzung den Antrag der zuständigen Ausschüsse zu dem
Entwürfe eines Gesetzes betreffend den Verkehr mit
Butter u . s . w . an . Der Gesetzentwurf , betreffend die
Aenderung und Ergänzung des Gerichtsverfassungs¬
gesetzes und der Strafprozeßordnung , wurde
mit einigen Abänderungen ebenfalls angenommen .

Krattkreich .
* Aus dem Briefe Loubets an den „ Figaro "

, so¬wie aus Interviews Loubets mit verschiedenen Ver¬
tretern der Presse geht hervor , daß Loubet als
Cabinetschef den Geheimagenten Dupas nach
Venedig zu Arton in Begleitung vonArtons
Freund Rohere gesandt hat ohne den Auf¬
trag , Arton zu verhaften . Loubet behauptet
zwar , die Verhaftung Artons sei stets sein Bestreben
gewesen und die Sendung Dupas '

sei nur erfolgt , um
die Verhaftung zu ermöglichen , wenngleich auch der
Freund die Reise Dupas '

nach Venedig vermittelte und
die Bedingung stellte, daß die Verhaftung nicht sofort
vorgenommen werde . Im allgemeinen findet man die
Erklärungen , sowie Ausreden Loubets allzu naiv und
nimmt sie äußerst skeptisch auf . Vielleicht wird ein
parlamentarischer Zwischenfall hervorgerufen , was bis¬
her nur unterblieb , weil die Regierung eine politische

„ Können wir BucephaluS nicht wieder verkaufen ,
Mama ? "

„Ruth, was fällt Die ein ?"

„Das Reiten macht mir wirklich nicht viel Spaß .
"

Adelheid schwieg einen Augenblick , sie blickte nach¬
denklich die Tochter an. Dann sagte sie : „Du hast Dich
in letzter Zeit verändert, Ruth. Was ist Dir ?"

„Daß ich nicht wüßte. " Ruth stichelte ohne auf-
zublicke» mit tief über die Arbeit gebeugtem Kopfe in
glühendem Eifer wetter .

„ Wenn ich Dir jetzt dies Schächtelchen überreiche, "
Adelheid öffnete und überreichte dasselbe, „ich glaube, Du
freust Dich nicht einmal mehr über eine» Solitär .

"

„O doch , aber — ich habe ja schon so viele. Wer
bedenkt mich denn so freundlich ? "

„Es ist ein Bielliebchengeschenk von — rathe mal."

„DaS kann Ich gar nicht. Ich bin überall engagirt.
Bei ZährenS und bei WelderS, auch bet dem Prinzen —
tft'r von ihm , ja ?" fragte fie gleichgültig.

„Sh — " machte Adelheid und blickte sie ruhig, aber
scharf beobachtend ad. Ruth verzog keine Miene.

„ Jft 'S vom Prinzen ? " fragte fie uochmals .
„Nein." (Forts, f .)

Bücherschmr .
A » iv » . Deutsch, BrrlagSanftalt in Stuttgart . In

diese» großen vorzügliche » Berlagsgeschäst find auch für den
Hmigg » « eiHuchMmakt ei« groß « » »zahl Novitäten er¬

schiene », von welchen wir nachfolgende dem geneigten Leser
besonders empfehlen wollen : Als starker , feiner Großoktav -
Leinenband erschien da » Jahrbuch » DaS neue Universum ;die intereffantesten Erfindungen und Entdeckungen auf allen
Gebieten . " Der neue Baud zeigt dieselbe Fülle und Mannig¬
faltigkeit von anregende » , fast ausschließlich durch schöne Holz »
schnitte erläuterten Aufsätze» wie feine Vorläufer . Die Fort¬
schritte der Elektrotechnik, des Verkehrswesens , der Photographie ,
besonder« in Bezug auf Verwendung zu wissenschaftlichen und
praktische» Zwecke » ; die Vervollkommung der Feuerwaffen und
anderer Mittel zur LandeSvertheidigung , neue Erfindungen
auf den verschiedenartigsten Gebieten find in Wort und Bild
sehr anschaulich. In der Echlußabtheilung » Häusliche Werkstatt "
ist wieder eine bunte Reihe von Anleitungen zu Handarbeiten sowie
zu zahlreichen überraschenden Zauberkunststückchen enthalten . Der
Band ist al » Festgeschenk für die Knabenwelt vorgesehen, ebenso
wie der ak» schöner Quartband von mehr al » siebenhundert
Seiten vorliegende neue Jahrgang der illustrirten Jugend -
Zeitschrift » Der gute Kamerad ", der außer mehreren großen
und kleinen Erzählungen eine reiche Auswahl von Anffätzen
zur Geschichte , Länder - und Völkerkunde , Naturwissenschaft ,
Technik, über LandeSvertheidigung , Seewesen , Luftschifffahrt
und manches Andere enthält . Ein in gleicher Weise als Fest¬
geschenk für junge Mädchen zu empfehlender Band ist das
ebenfalls als starker reich illnstrirter Großqnartband vorlie¬
gende Mädchen -Jahrbuch » Das Kränzchen " . Für mehr er -
wachsen« Mädchen liegt ein sehr schöne «, werthvolles Fest -
geschenk vor in dem prächtig verzierten Leinenband » Maienzeit ;Album der Mädchenwelt ' . Zu dem Inhalt , der
in Erzählungen und Gedichten besteht , haben
viele der bedeutendsten Schriftsteller und

'
Schrift -

— p— iraggai

stellerinnen 'Beiträge geliefert . Von Illustrationen enthält
der Band außer zahlreichen seinen Holzschnitten im Text eine
Reihe schöner Kunstblätter auf besondere» Tafeln . Auch er»
schien das Jahrbuch » Der Jngendgarte » , eine Festgabe für
Knaben und Mädchen , gegründet von Ottilie Wildermuth " .
Es ist ein schön verzierterLeinwand - Großoktavband mit trefflich
gewähltem Inhalt : Erzählungen und Gedichte , volkSthümliche
Aussätze über Gegenstände und Personen auS der Welt¬
geschichte , Natur - , Kunst - und Kulturgeschichte » Räthsel aller
Art , schließlich ei» Schauspiel , zur Aufführung durch neu »
Knaben und Mädchen eingerichtet . Der Band ist, außer
zahlreichen Text - Holzschnitten , mit acht farbige » und
zwanzig Tondruckbildrru geziert . Ein Prachtwerk mit
ungemein fesselndem Inhalt für Heranwachsende Knaben
ist der stattliche Großoktavband » Die Sklavenkarawane
von Karl May " . Die Erzählung spielt , wie schon der TitÄl
verräth , in südlich gelegene» heißen Landstrichen , und zwar t»
Aegypten und im Sudan . Der jugendliche Leser erfährt g«r
manches Wiffenswerthe über Leben und Sitten der Bewohner
jener Länder ; sein Interesse wird bis zur letzten Seite de«
Buche« stets rege erhalten durch spannend geschilderte Kämpf «,
Elefantenjagden , Frevel de « Sklavenhandels und Bestrafungen
desselben . Der Name des vielgereisten Schriftstellers Kart
May kommt von Jahr zu Jahr mehr zur Anerkennung und
WerthschStzuug ; als Lektüre und BildungSniittel für die Jugend
sind feine Schriften zum großen Theil denen de« Franzose «
Jule » Berne jedenfalls vorzuziehrn . Der sehr reich mit Gold »
n » d Buntdruck verzierte Band enthält als Bilderschmuck sech¬
zehn Tondrnckbilder ans besondern Tafeln . Zu beziehen find
obengenannte Werke durch jede Buchhandlung .
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Debatte über Artvn gern verineiden machte , urn nicht
die in England geführten Anslieferungsverhandlungen
zu koinproinittiren . „Frkf . Ztg .

"
* Iin Senat wurde an Stelle des verstarbenen

Senators Chalamet Scheurer - Keftner zum Vize¬
präsidenten gewählt . Senator August Scheuerer -Kestner
ist geboren am 11 . Februar 1833 zu Mülhausen im
Elsaß . Er hatte sich zum Chemiker ausgebildet und die
Leitung der Fabrik seines Schwiegervaters Kestner in
Thann übernommen . Im Kriege 1870/71 übertrug ihm
die Regierung von Bordeaux die Leitung der pyro¬
technischen Anstalt von Cette . In den französischen
Senat wurde er 1876 gewählt . (Str . P .)* Die Delegirten zum Bimetallistenkongreß
begaben sich gestern , Donnerstag , zum Ministerpräsi -
denten Bourgeois , der erklärte , die französische Re¬
gierung zolle den Bestrebungen der Bimetallistenliga ,
welche die Arbeit der Regierungen erleichtern würden ,
Beifall . Graf Mirbach sprach den Dank der Delegirten
ans . Nachher wurde die Delegation vom Präsidententaure empfangen , der den Wunsch ausfprach , das

cotokoll des Congresses kennen zu lernen , um es zu
studiren .

Spanien .* Der „ Franks . Ztg .
" zufolge wird Canovas

bei Castillo der Königin -Regentin das Rücktritts¬
gesuch des gesamten Kabinets überreichen .
Wahrscheinlich wird Canovas wieder berufen werden
und dann die Kammer auflösen .

Die Italiener bei Amba Alagi.
Rom . 12 . Dez .

Nach dem ausführlichen Bericht der „Agenzia
Stefani " über das Gefecht beiAmba Alagi begann
das Gefecht am 12 . ds . gegen 6 ' /z Uhr Morgens . Die
Truppen des Major Tos elli bestanden aus 1040 ein¬
geborenen Soldaten nnd einer Batterie . Ras Oli
eröffnete mit 7000 Schoanern den Angriff , gegen welchen
die italienischen Truppen sich tapfer vertheidigten .
Mittlerweile debouchirte eine von Ras Michael und
Ras Makonnen geführte schoanische Kolonne von
15,000 Mann zuni Angriff auf das Centrum der italie¬
nischen Stellung . Der linke Flügel derselben , obwohl sehr
ausgedehnt , hielt durch eine glänzende Gegenattake die
zwanzigfach überlegenen feindlichen Streitkräfte in Schach
nnd wußte die Stellung zu behaupten , welche die Straße
nach Antalo schützte, von wo der erhoffte General
Arimondi eintteffen würde . Um 9 Uhr schickte Major
Toselli die Kompagnie Ritti zum Angriff vor . Der .
Angriff wirkte .

Während die italienische Batterie große Lücken in
die starke Kolonne der Schoaner riß , traf die Nachricht
ein , daß eine Kolonne des Ras Alula und des Ras
Mangascha die italienische Stellung zu umgehen ver¬
suchte. Major Toselli konzentrirte seine Truppen zur
Bertheidigung , indem er Amba Alagi als Stützpunkt
benützte . Der glänzend geführte Widerstand dauerte
bis 12 Uhr 40 Minuten , um welche Zeit Major
Toselli , nachdem er jede Hoffnung auf
Succurs ausgegeben hatte , den Rückzug anbefahl .
Als die vorsichtig heranrückenden Schoaner das Ein¬
stellen des Batteriefeuers gewahr wurden , drangen sie
in Masse vor . Lieutenant Manfredini gab noch auf
50 Schritte Kartätschenschüsse ab, allein die furchtbar
überlegene Zahl der Schoaner machte jeden Widerstand
unmöglich .

Er machte nunmehr den Abstieg , um die Richtung
ans Makalle zn nehmen . Der letzte im Zuge war
Major Toselli . welcher Ruhe und Energie bewahrend ,
die nöthigen Weisungen gab . Nur wenige Offiziere waren
noch mit ihm . Auf der Sttaße Antalo angekommen ,
ertheilte Major Toselli den Befehl , die Ueberlebenden
zu sammeln und nach Makalle zu führen , während
er selbst auf dem Platze verblieb , sich gegen den Feind
wendete und feine Brust den Schüssen zum Ziel bot . Er
fiel und alle seine Begleiter . Rodrero zog nun die Zer¬
streuten an sich und führte sie nach Adera , wo sich
General Arimandi befand , welcher von dem soeben
stattgefundenen Gefechte noch nichts wußte . General
Arimondi blieb bis in die Nacht in Adera , wo «r die
Verwundeten und Zerstreuten sammelte und kehrte erst
zur vorgerückten Nachtstunde nach Makalle zurück.

Eine weitere Depesche aus Massaua berichtet
über den ttefen Eindruck , welchen der Wider¬
stand der italienischen Truppen auf die Schoaner
hervorbrachte , die sich der Meinung hingegeben hatten ,
einen raschen Sieg hervorbringen zu können . Die
Schoaner hatten unter den von ihnen vom Schlachtfelde
Getragenen allein 600 Todte . Die Kolonie verharrt
in ruhiger Haltung . Die beurlaubten Offiziere ver¬
langen ihre Wiedereinberufung .

(Reue Meldung . )
Rom , 12 . Dez .

In der heuttgen Sitzung des Budgetaus -

schuffes wurde an die Regierung die Anstage gerichtet ,
ob sie beabsichtige , außer dem im Budget von 1895/96
eingestellten Kredit von 13 Millionen Lire für Afrika
eine Erhöhung der außerordentlichen Ausgaben zu for¬

dern . Der Kriegsmiuifter sowie der Schatzminister ant¬
worteten, , indem sie einen Kredit von 7 Millionen
Lire beantragten , welcher in ausreichender Weise allen
Anforderungen des Generals Baratieri entspreche . Der
Ausschuß genehmigte einstimmig den Kredit und über¬
reichte der Kammer chtc« hierauf bezüglichen Bericht .

D e p u t i r t e n k a m m e r . Auf Antrag Sola 's er
hob sich die Kammer zum Andenken der Gefallenen
in Afrika und zur Ehrung des Schmerzes der Familien
von den Sitzen . Der Arbeitsminister beantwortete an
Stelle des immer noch leidenden Ministerpräsidenten
Crispi die Frage Cavalottis — ob es wahr sei , daß
bei Amba Alagi 2450 Mann kämpften , — die Re -
die Regierung werde nicht die Wahrheit verbergen
„Wir sind geschlagen , müssen uns aber wie echte Römer
aufrichten . Die Regierung traf alle Maßregeln , daß
der Sieg schließlich den italienischen Waffen verbleibt ."

(Beifall .) Jmbriani wurde wegen ungebührlicher
Aeußerungen zur Ordnung gerufen . Der Zwischenfall
wurde damit geschlossen .

Amtliche Nachrichten .
Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich

unter dem 29 . November d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem kgl . preuß . Hanptmann Piloty vomJnfanterie -Regimeiit
Nr . 132 das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub Höchstihres
Ordens vom Zähriuger Löwen zu verleihe » .

Badische Ctzronit.
fi - Aus Made « . Bolkszählungsergebnisfe .

Blankenloch OK . Karlsruhe ) : 389 Haushaltungen mit862
männlichen und 934 weiblichen Personen , zusammen 1796
Personen . Zuuahme seit 1890 : 115 Personen . — Neckar -
bischofsheim »>itHelmhof : 1641 Einwohner . — Philipps¬
burg : 617 Haushaltungen , 1151 männliche und 1318 weib¬
liche Einwohner , zusammen 2469 Personen . Mehr gegen
1890 : 128 Seelen . — Altbreifach : 3410 Seelen , « gen
1890 mehr 322 .

*
Mannheim , 12 . Dez . In den letzten Tagen wurden

zwei weibliche Armenkommisfläre neben den bereits seit längerer
Zeit mit Erfolg fungirenden männlichen Armenkommissare
angestellt . Den weiblichen Armenkommiffären ist hauptsächlich
die Kontrole der in den Familien untergedrachten kleinen
Pfleglinge zugewiesen .

* Meinheim , 12 . Dez . In hiesiger Stadt kamen im
Laufe dieses Sommers etwa 30 Fälle von Thphuserkrankungen
vor . Da ak» Ursache dieser Krankheit vielfach da » ans dem
städtischen Wasserwerk hervorgehende Wasser galt , wurde solches
durch die Lebensmittelprüfnngrstation Karlsruhe einer ein¬
gehenden Prüfung unterzogen . Hierbei ergab sich jedoch , daß
das Wasser sowohl in bakteriologischer , als auch in chemischer
Beziehung zu Beanstandungen durchaus keinen Anlaß gab .

O Neikarvischoksheim , 11 . Dez . Der letzt « Tabak
wurde gestern hier verwogen . 450 Zentner wurden für 20
bis 23 M . pro Zentner verkauft .

A Malsch ( A . Wiesloch ), 12 . Dez . Line » ebenso raschen
tvie auffallenden Tode » starb gestern . Nachmittag ein in der
Mitte der Dreißiger stehender hiestger Landwirth Namens
Oe st ringer . Nachdem derselbe den Tag über mit Tabak -
abhängen beschäftigt gewesen war , Nagte er plötzlich gegen
4 Uhr über heftige » Halsweh , daS fich von Minute zu Mi -
mite steigerte . Bald zeigten fich ernstliche Erstickungsanfälle
und ehe noch ärztliche Hilfe zur Stelle war , hatte der eine
halbe Stunde vorher noch gesunde und kräftige Mann unter
entsetzlichen Qualen den Geist ausgegeben . Der Halt war
ihm in der kurzen Zeit buchstäblich zugegangen .
Auf bezirksärztliche Anordnung wird die Leiche heute Nach¬
mittag durch eine aus mehrere » hervorragenden , der medi -
zinischen Fakultät angehörenden Professoren einer eingehenden
Besichtigung unterzogen und ist man auf deren Resultat all -
gemein gespannt . Bi « jetzt ist man der Ansicht , daß der Tod
in Folge Vergiftung durch Sinathmen von Tabakstaub bezw .
Nikotin verursacht wurde . Der schwergeprüfte » hochgeachtete »
Familie bringt man allseits herzliche Theilnahme entgege » .' Urnchfak , 12 . Dez . Die Lokalbahn bis Odenheim
soll , wenn möglich , bis 1 . Januar eröffnet werden , dagegen
ist als bestimmt anzunehmen , daß bis zum 15 . Januar sowohl
diese Strecke als auch die nach Menzingen dem Betrieb über¬
gebe » werde » .

* Ach « « , 12 . Dez . Die hiesige Ehampagnerflaschen -
Fabrik , vormals Georg Bühringer u . Eie . , hatte lt . , M .
Nachr . ' im verfloffenen Geschäftsjahre einen Verlust von
17,408 M . , wodurch stch die mit 51,481 M . übernommene
ilttterbilanz auf 68,889 M . erhöht bei 1,025,000 M . Aktien ,
kapital . Der Ueberschnß auf Waarenkouto ist von 339,497 M .
auf 211,447 M . znrückgegange » , während die Betriebsunkosten
218,877 M . ersorderten .

X WakdKirch , 12 . Dez . Ein hier in Arbeit stehender
jüngerer Drechslergeselle wurde von einem ihm unbekannten
Burschen , mit dem tr kur , vorher in der Wirthschaft Wort -
Wechsel gehabt , mit einem Meffer derart in den Kops ge-
stochen , daß da » Meffer stecken blieb . Der Thäter wurde
andern Tag « in der Person eines Mechanikers in Gutach
entdeckt und durch die Gendarmerie verhaftet . (Frb . Z .)

CD Areivurg i . P . , 12 . Dez . Von der PrüsungS -
Koinmisfion „ „ parteiischer Sachverständiger erhalten wir nach »
stehenden Bericht : Am verfloffenen Samstag fand wiederum
rin Probetag für badische Weiß - nnd Rothweinr
hier statt , veranstaltet durch dar Weinkaufsgrschäst Ernst
Volpp , und , wie gewohnt , im obere » Lokale der » Alten
Burse " . Die Beschickung war sehr umfangreich und wies die
stärkste Zahl von angeboteuen Partien auf seit Bestehen dieses
Unternehmens . Besonderes Jntereffe erweckte eine Serie von
beiläufig 40 Partie » 1895 er Weine , mehr allerdings durch
die dargebotene meist sehr gnte Qualität , als durch di « dafür
angefetzten Preise ; > b ' » e wäre » durchweg hoch gehalten und

boten deshalb für den Handel die wünschenSwerthr Anregn »>
zum Kaufe vorerst nicht . — Die 1894 er Weine waren i»
mäßiger Answahl angeboten ; im Berhältniß zu « ße »
treffenden Jahrgang ab » nach Qualität recht gut Mr »
treten . BeachteiiSwerthe Partien bot auch die ÄbthMstlg
der 1893 er Wein «, wovon etliche dreißig zur Probe staklbiü ;
man konnte fich indeß nicht dem Eindruck verschließen , iidffMe
Weine diese » Jahrganges zum guten Theil — sowohl nach
Qualität als nach Preis — da » Mögliche erreicht haben und
durch künftiges Lager weder in der einen noch in der ander «
Richtung mehr werden gewinnen können ; die angefetzten Preise
zeigten gegen die deS letzten Probetages keinen Aufschlag ,
wurden aber doch in einzelnen Fällen für entschieden zu hoch
befunden . In älteren Weinen war die Auswahl bescheiden ,
immerhin aber umfaßte das Angebot recht ansehnliche Quantitäten
und mehrere Partien verdientenbesondere Beachtung , insbesondere
solche der 1892 , 1891 und 1890 » Jahrgänge . ES wäre
wünschenSwerth , wenn für die Folge auch diese älteren Weine ,
in denen namentlich im Markgräflerbezirk besonders bevorzugte
Jahrgänge und Qualitäten lagern , größere Vertcetnug finden
könnten ; e» würde fich dadurch ein überfichtliche » Gefammt «
bild über die jeweilige Weinlage ermöglichen laffen . Als neu
für unseren Weinbaubezirk waren eine Anzahl Seeweine —
weiße und rothe — der Jahrgänge 1895 , 1894 und 1893
zum Kaufe aufgestellt , die , abgesehen von der bei uns noch
etwa » weniger bekannten Eigenart ihre » Geschmackes , im
Ganzen eine günstige Beurtheilung fanden und als eine
wünschenSwerthr Vervollständigung de» durch diese Probetage
u . A . auch beabsichtigten GesammtbildeS badischer CreSzenzen
bezeichnet werden dürfen ; eine öftere Gelegenheit , die
Weine der Bodenfee -Segend mit den nnjrigen zu ver¬
gleichen , dürfte zweifellos dem Jntereffe aller Be¬
theiligten förderlich fein . In Rothweinen bot nur der
1893er Jahrgang einige Auswahl , darunter meist sehr be -
achtenSwerthe Lachen , doch blieben die Preise auch diesmal
wieder etwa » hoch gehalten . Der Besuch deS diesmaligen
Probetage » war ein recht zahlreicher ; die abgeschloffenen Käufe
beschränkten sich in der Hauptsache auf 1894er und 1893er in
der Preislage von 31 — 44 M . pro Hektoliter ; von 1895 «
Weinen ging nur ein kleiner Posten ab . Anerkennend soll
noch » wähnt sein , daß die ausgestellten Weine in ihrer Ge -
sammtheit insofern einen durchaus günstigen Eindruck machten ,
als dieselben mit ganz wenig Aukiiahmen in ihrer allgemeinen
Beschaffenheit eine gute Killerbehandlung zeigten .

« Ko« Schwarzwakd , 12. Dez . Durch den Sturm in
der vergangenen Woche sollen in den Waldungen der Um¬
gebung von Donaueschingen « eit über 20 .000 Festmeter Holz
gefallen sein , in den Bonndorfer Waldungen ca . 10,000 Fest ,
meter .

Aus den Nachbarländern .
* A«S der Vfakz , 12 . Dez . Zum Tod« verurtheilt

wurde von dem pfälzischen Schwurgericht in Zweibrücke » der
de» Mordet an seiner Ehefrau angeklagte 55 Jahre alte
Hundehändler Michael Frey von Mundenheim . Frey ver -
heirathete fich im Jahre 1893 , nachdem « fich von seiner
ersten Frau hatte scheide » laffen , mit der 19 Jahre alte »
Luise Lieblich von Mundenheim , einer , wir er wußte , moralisch
vollständig verkommenen Person . Am 8 . Mai traf « sie mit
dem Taglöhner Wick , mit dem sie ein Berhältniß unterhielt ,
auf der Mundenheimer Landstraße und schnitt ihr , wie er ihr
mehrfach augedroht , de » Hals ab .

— Skraßvurg , 12 . Dez . Der Gemeittderath der Stadt
Straßburg hat beschlossen , im Hinblick auf die Erklärung der
Rheinischen Rheder die Frage der Subvention einer
RheinschifffahrtS - Gesellschaft einstweilen auf sich be¬
ruhen zu laffen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 13 . Dez .

• Kosöericht . Gestern Bormittag von 10 Uhr an
nahm S . K . H . der Großherzog de» Borttag des Geh .
Raths Eisenlohr , Präsident de« Ministeriums des Innern ,
entgegen . S . K . H . der Großherzog von Sachsen traf
gestern Vormittag 11 Uhr 30 Mi » . , von Basel kommend ,
hier ein , wurde von den Großherzogliche » Herrschaften am
Bahnhof empfange » und zum Großherzogliche » Schloß ge¬
leitet , wo Höchstderselbe im rechten Schloßfiügel zu eben »
Erde wohnt . Am Bahnhof war der Oberststallmeister v . Holz ing
und im Großh . Schlöffe der Obersthvfmeister Frhr . v . Edel » -
heim zum Empfang anwesend . Die Frnhstückstafel fand
im engsten Kreise statt . Darnach machte S . K . H . der Groß¬
herzog von Sachsen eine Ausfahrt zur Abstattung von Be¬
suche » . Später fand ein Nachmittagsthee bei der Ober -
hofmeisterin von Holzing zu Ehren S . K . Hoheit statt ,
zu welchem einige Personen eiiigeladen waren . Abends be¬
suchten die Höchste » Herrschaften mit dem Großherzog von
Sachsen die Oper . Hierauf fand eine Abendtafel bei S . Gr . H .
dem Prinzen undJ . Kais . H . der Prinzessi » Wilhelm
statt . Am Mittwoch Nachmittag machten II . KK . HH .
der Großherzog nnd die Großherzogi » wieder Einkäufe
i» verschiedenen Geschäftslokale » der Stadt .

=s Der Kaufmännisch « Verein konnte am Mittwoch den
Mitgliedern eine » litterarifch besonder » bemerkenSwerthe » Abend
bieten . War e» ihm doch gelungen , den Berfaffer de» . Tali » .
man ' , Ludwig Fulda , zu einem Vorträge zu gewinnen ,
in welchem der vielgenannte Dichter mehr « e der jüngsten
Kinder feiner Muse dem Publikum in eigenen Rec »tationen
persönlich «ntgegensührtr . Bon herzlichem Beifall empfangen
sandte Fulda al » captatio benevolentiae seinem Vor -
trage die an fich richtige Beinerkung voraus ,
daß allerdings etliche kurze Rezitationen , bei denen die Läng »
der resp . Dichtungen , ihr Stoff , der Zeitraum de» Vortrag »
bestimmend sei , nicht dazu dienen könnten , ein Bild de» ge«
sammten dichterischen Schaffens einer Poeten zu geben . Da »
war besonder » für di » hiesige Answahl fein » Dichtungen
zutreffend . . Ein Gruß an das kommende Jahr ' barg
wohl einige prächtige Gedanken , war aber doch so überladen
mit phrasenreichm Berschnörkelungea , daß « m iowoül hi « ,

1J

:
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f*He auch in dem zweiten Gedichte : .Tivoli ' , wo der
Hübsche poetische Gedanke überflüssig breit gezogen war ,
wcht zu einem wirklichen vollen Genuß einer dem Namen
Juld « entsprechenden dichterische» Schöpfung kam. Der
Satiriker Fulda kam dagegen mit manchen geistvollen Wen¬
dungen in dem Gedicht . DerMusentempel ' zu feinem Recht,
trotzdem auch hier dir Feile ruhig etliche Strophen hinweg ,
nehmen dürfte . Recht witzig, in der Art von Schmidt -Cabani » ,Var das . Das Mondbad ' , dar viel Fröhlichkeit eriveckte .
Dies » nahm vor ollem im zweiten Lheil der Vortragsabend »
von den Anwesenden Besitz» al » Ludwig Fulda seine
neueste dramatische Arbeit , eine derbkomische Blüette
. Frl . Wittwe ' wirkungsvoll vorlar . Das Merkchen, da»
vor etwa 10 Tagen entstand und außer Paul Heyse und
Frau bi » zum gestrigen Tage noch keine Zuhörer gehabt hatte ,wird besonder « auf der Bühne in erhöhtem Maße wirken , da
e» nichtwenigaus Situationskomik aufgebaut ist und auf geistvolle
AperguS verzichtet . Es ist der Verfasser de» » Frühling « im
Winter ' hier kaum wieder zu erkennen . DaS Publikum , da»
den Saal und die Galerien beängstigend zahlreich füllte ,lohnt « den Dichter -Recitator nach jedem Vortrag mit leb »
haftem Applaus .

9 Spenden. Don Herrn K Sch . erhielt Herr Bürger,
meister Krämer 600 Mark , von Herrn A. S . 300 Mark zur
Bertheilung an wohlthätige Anstalten und Vereine .

Kirchenöa « . Welche große Bedeutung die Synodal ,
repräsentanz der (Alt -)Katholik «n des deutschen Reiche« dem
Bau der Auferstehungskirche i « Karlsruhe bei¬
mißt , geht au » der neuesten Nuuimer de» . Amtlichen Kirchen¬
blattes " hervor , in welcher die Thatsache der Grundsteinlegung
mitgetheilt u . der Aufruf zum Kirchenbau zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird . ES heißt darin : . Wir legen die Unterstützung
der Gemeinde Karlsruhe allen lAlt )»Katholiken auf » inständigste
an » Herz . Es ist unnöthig , dem Aufrufe noch weitere Be¬
weggründe znznsetzen. Die großherzige Schenkung de» Bau¬
platze» durch Seine Königliche Hoheit den Groß .
Herzog von Baden spricht laut für die Bedeutung der
Sache . Möge , wer kann , beitragen , damit bald ei»
würdige » Gotteshaus in der Hauptstadt Baden » Zeug »
niß davon ablege , daß die (alt . )katholifche Sache
gedeihet und sich mehr und mehr festigt . Gott verläßt
diejenigen nicht, welche auf ihn vertraue » . Denke niemand ,weil er nicht viel geben könne, gebe er lieber nicht« . Viele kleine
Gaben führen zu großen Summen . Daher nochmals : Gebe
jeder , auch die geringste Gabe segnet Sott l ' Die Feier der Grund »
steinlegung zur Kirche hat den Semeindemitglieder » und Freu » ,
den der katholische» Reformbewegung eine » neuen Antrieb zur
Spendung von Gaben gegeben . I » Folge de« kürzlich er .
laffenen Ausrufe « find bereit » mehr al » 2000 Mark für den
Kirchenbau ringegangrn . Die Gesammtsumme der vorha ».
denen Mittel beträgt jetzt 70,000 M . , sodaß noch 60,000 M .

i anfznbringen find .
tz Hlnnferei . In einem Hause der Wielandstraße schwebte

zwischen Miether und Brrmiether wegen Wohnungsräumen ei »
Prozeß » der zu Gunsten de» Miether « entschieden wurde . Von

. da ab bestand zwischen beiden Parteien ein gespannte « Der »
hältniß . Am 9 . d. M . kam es nun , al » der Miether mit
einigen Angehörigen da» Hau » verlasse » wollte , zwischen dem.
selben und einem Bediensteten des Vermiethers zu einem
Wortwechsel , in den sich auch die Ehefrau und Schwiegermutter
des Bermiethers mischten. Schließlich wurde mit Fäusten zu -
geschlagen. Dem Miether wurde ein Zahn auSgeschlagen. Auf
beide » Seiten gab e» blutende Kratzwunde ».

§ Prügelei . I » einer Wirthschast i » der Uhlandstraße
bekamen zwei Burschen Händel . Al » der Wirth dieselbe» zur
Ruhe aufforderte , schlug ein Kollege eines der Burschen dem
Wirth mit der Faust auf den Kopf und in » Gesicht. Nun -
mehr nahm sich der anwesende Schwiegersohn des Wirths des
letzter» a» , Über welchen dann 5 Bursche herfielen und mit
einem Stock und Biergläser » derart traktirten , daß er fünf
starkblntende Wunden am Kopf erhielt . Beim Weggehen
zertrümmerten die Bursche » noch vier Fensterscheiben .

tz Zechpreller . Am 8 . d» . Mt ». Abend » kamen ei »
Commis aus Kvlmar und rin Kaufmann au » Neu -Breisäch
in eine Wirthschast in der Adlerstraße , woselbst sie auch über -
nachtet find . Sie gaben an , einige Tage daselbst zu bleiben ;
am 9 . Morgen » waren sie verschwunden , aber mit Zurück ,
lassmig der Schuld .

8 verhaftet ivnrde rin zugereiste « Buchbinder au » Thor » ,der von» König ! . Amtsgericht Erlangen wegen Betrugs steck -
brieflich verfolgt wurde .

Sportnachrichteu .
O Ein neue » Mittel zur schnellen Fortbewegung find

dir Fußfahrräder . Merkur ' System Kleyer . Dieselben dienen
vorzugsweise dem . Sport ' und find als . Verlehrrmittel ' zu
gebrauche» . Sie find wie Schlittschuhe anzuschnallen und
werden in derselben Weise (wie Schlittschuhe ) gehandhabt . —
Man befährt damit . Chausseen ' , . Kiesböden ' und . gute
Straßen ' rc. — Für da» rasche An - und Abschnallen find
flaschenverschlußartigr Riemenvrrbindungen vorgesehen, womit ,wen » einmal für einen speziellen Fuß eingestellt , nnr rin «
Handbewegung erforderlich ist, um den fraglichen Riemen
auszuschnallen bezw. abzunehmen . Diese Fußfahrräder werden
mit 4 , 8 oder nur 2 Rolle » unter jedem Fuße zur Aus¬
führung gebracht . Di « beiden elfteren Systeme find von Per¬
sonen zu wählen » welch« einen sicheren Stand in den Fahr -
rädern zu habe» wünschen. Die Füße find bei dem elfteren
kaum 4 ow vo« Boden entfernt . Die Kugellagerrollen
erhalt «» eine» äußere » Durchmesser von ca . 80 bezw.
180 mm , find stark mit Gummi überzogen und staubstcher
hergestellt . Da » Gewicht der ganzen Fahrräder dieser Art ist
ea. 2 fix »nd bedürfe » keinerlei Brinbefestigung . Das Zwei -
radfyste« , mehr für Sport und Echnellfahren bestimmt, wird
in zwei verschiedene» Rollengrütze« zur Ausführung gebracht,
wovon die größere» etwa 180 nun und die Neinerrn Rollen
eine» äußere» Durchmesser vo» ca. 80 mm besitzen. Mit
beide» Fahrradshstemen und Au»führungsform «n de» Zweirad -
MmB Imm »ach Willkür »momentan ' augehaltrn » erden

und geschiehl auch dieses Anhalten nach dem Prinzip des
SchlittschnhanhaltenS , wobei man den Vorderfuß etwas in die
Höhe hebt uub die hinteren Bremsklötze durch Berührung mjt
dem Bode » die Bremsung bewirken . Geringe Steigungen
könne» mit diesen Fußfahrrädern wohl genommen werden ,bei größeren Steigungen verhält e» sich ind - ß ebenso wie bei
den Veloziprden . — Die bequeme und rasche Abschnallung
der Fußräder kommt in diesem Falle vorzugsweise in Betracht .
Bergab fährt man ohne Fußthätigkeit und zwar noch mit bent
Vortheil , sich in jedem Augenblick anhalten zu können .
Interessenten erfahren Nähere « durch das Patentbureau
L. Kleyer in Karlsruhe ._

Handel und Verkehr .
Mannheimer ßffektenvörse . An der gestrigen Börse

waren Pfälzische Hypothekenbank -Aktien zu 179 .25 pCt . im
Verkehr . Sonst notirten : Rheinische Hypothekenbank - Aktien
180 .55 bez . u . G . Mannheimer Dampfschleppschifffahrts -
Aktien 117 .50 G . (+ pCt .) Oberrheinische Versicherungs -
Attien 250 G . 260 Bf . Portland -Zement Heidelberg 137 .50 bez .
(— 1 pCt .) Waghänsler Znckeraktien 62 G . (+ 1 pCt .)

Mannheimer Hetreidebörse . Reichlichere» Angebot in
Weizen drückte gestern die Preise für alle Termine , dabei war
der Verkehr sehr still . Roggen matt . Hafer und Mais ge»
fchäftslo » .

Mannheim , 12. Dez . Weizen per März 1896 15.10, per
Mai 1896 14.95 , per Juli 1896 15.00 , Roggen per März 1896
12.70, per Mai 1896 12.70 , per Juli 1896 12.70 , Hafer per
März 1896 12.70, per Mai 1896 12.70, per Juli 1896 12.70,Mais per März 1896 10 .—, per Mai 1896 10 .—, per Juli
1896 10.—.

Mannheim , 12. Dez . Mehlpreise . Weizenmehl 00
27 .50. 0 25.50, 1 23 .50, 2 22 .50 , 3 22 .- , 4 19,25 , Roggen¬
mehl 0 22 .60 , 1 20 .50.

Gerichtszeitnng .
1 Karlsruhe , 11 .Dez . Sitzung der Strafkammer III. (Schluß .)

Die Anklage gegen den Maurer Joseph Reichert aus
Rastatt wegen Diebstahl « mußte wegen Nichterscheinens de«
Angeschuldigten vertagt werden .

Die beiden letzten Fälle betrafen Berufungen , in welchen
olgende Urtheile ergingen : Taglöhner Aloi « Hutt aus

Lichtenthal wegen Beleidigung 6 Mk . Geldstrafe ; von der
Anklage wegen Körperverletzung wurde Marie Anna Ernst
geb. Schleif ans Sinzheim freigesprochen .

8 'Ntdlt». Besprechungen und Versammlungen .
Sonntag , 15 . Dez . :

Stockach . Nachm . 3 Uhr im . Hecht " in Mahlspüren i. Th .
laudw . Besprechung .

Radolfzell . Nachm , halb 3 Uhr im Gasthau « zur
Sonne in Weiler landw . Besprechung .

St . Blasien . Rachm . 7 -3 Uhr landw . Besprechung
in Bernau .

Schönau i . W . Nachm , halb 3 Uhr im Gasthau » zum
Hirschen in Todtnau laudw . Besprechung .

Pforzheim . Nachmittag » halb 3 Uhr im Adler i »
Göbrichen landw . Besprechung .

Ladenburg . Nachmittag » halb 3 Uhr im Gasthau « z .
Hirschen in Schriesheim * landw . Besprechung .

Neckarbischofsheim . Nachmittag » halb 3 Uhr im
Nathhaussaale in Epfenbach landw . Besprechung .

Mosbach . Nachmittags 3 Uhr im Gasthaus z . Anker in
Heinsheim laudw . Besprechung .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 13 . Dez . Der Kaiser hat gestern Mittag

12 Uhr im Neuen Palais den neu ernannten englischen
Botschafter Sir Laseelles in feierlicher Audienz
empfangen und aus dessen Händen ein Schreiben der
Königin von England entgegengenommen , durch welches
der Botschafter beglaubigt wird . Der Audienz wohnte
Staatssekretär v. Marschall bei.

Berlin , 13 . Dez . Wie die „Bolksztg." meldet,
wurde ein Unteroffizier vom Kaiserin Augusta -Rcgiment
in Spandau kürzlich zu eineinhalb Jahren Gefängniß
und Degradation wegen Soldatenmisjhandliinge» ver-
urtheilt.

Berlin , 13. Dez . Es wird gemeldet, der Kaiser
beabsichtige am Montag in Hamburg die Schiffswerft
von Bloh« und Botz zu besichtigen. Der Kaiser wird
beim Grafen Waldersee frühstücke «.

Berlin , 13 . Dez . Wegen Herausforderung zum
Zweikamps wurde der Rechtsanwalt Dr . Leipziger .
Verleger des „Kleinen Journals " , zu einem Monat,
wegen Kartelltragens Schriftsteller Richard Skowronnek
zu 14 Tagen Festung vernrtheilt.

Berlin , 13 . Dez . Der Kaiser trifft am 19 . Dez.
zur Grundsteinlegung des Kaiser Wilhelm-Denkmals
i» Wilhelmshafen ein.

Berlin , 13 . Dez. Die Abgg . Auer und Genoffen
haben den in vorjährigerSession eingebrachien Antrag
auf Erlatz einer Seemannsordnung wiederum erneuert .

Leipzig , 13. Dez . An Stelle des verstorbenen
Oberreichsauwalts v . Teffendors ist neuerdings der
Oberstaatsanwalt des Oberlandesgerichts Köln, Geh .
Oberjnstizrath Hamm in Aussicht genommen .

Kiel , 13 . Dez. Oberst Petrow und Ingenieur
Guaffin aus Petersburg trafen hier ein. um die zum
Ban des Nordostseekanal f. Zt . benutzten Bagger-
maschineu für die russische Regierung anzukaufeii.

Paris , 13 . Dez . Präsident Faure sandte der
Königin von Madagaskar durch den Zivil - Residenten
La Roche rin prachtvolles Halsband im Werthe von
120,000 Francs.

Petersburg , 13 . Dez . Im Gouvernement Wol-
hyilicn mehren sich wieder die Cholerafälle . Ebensoin Petersburg, wo vom 20. November bis 7 . Dezember24 Cholera -Todesfälle vorkamen .

Eltheu , 13 . Dez. Aus Kreta wird gemeldet , daßdort die Kämpfe fortdamru.
London , 13 . Dez . Die „Times " meldet , daßneue Riedermetzelungen von Christen in Armenien

stattgefuuden hätten . Ein Bischof und fünf andere
Geistliche sollen in einem Hause, in welchem fie sich
befanden, verbrannt worden sein.

London , 13 . Dez . Die beschwichtigenden offi¬
ziellen Dementis der Türkei finden i» unterrichteten
Kreisen keinen Glauben.

Familiennachrichten .
Anozng an » den SkaudesSücher » Karlsruhe .

Eheschließungen :
12 . De, . Christof Koppler von Ittersbach , Schloff «« hier ,mit Maria Kuth von Edenkoben .12 . , Karl Förster vo» hier , Küfer hier , « it Apollonia

Zaum von Haueneberstein .
Geburten :

5 . De, . Lina Dorothea , D . Karl Bolz , Metzger .7 . , Leopold Max , V . Ignaz Walzer , Arbeiter .8 . . Ella Luise Lisette , B . Ludwig Jak . O -dler , Bäcker .8 . , Anna , V . Friedrich Fanz , Reserveheizer .9 . „ Otto Jakob , V . Karl Dorwarth , Werkmeister .9 . , Max August , B . Friedrich Steiger , Arbeiter .11 . , Frieda Elsa Maria . V . Christian Jauß » Blechner .11 . , Rudolf , B . Rudolf Barth , Uhrmacher .
Todesfall :

10 . De, , » aroline Wagner , alt 63 Jahre , Wittwe d« Stein -
brechers Konrad Wagner ._

Vereins « und VergnugungS » Anzeiger -
Freitag , de » 13 . Dezember :

Areuds '
fch. Stengrkl . 8 U . Ubgsbd . i . Reichskanzler .

Allgem . Aadfahrer -Unio » . Zusammenkunft i. d . Eintracht .
Jechtktuv „ Kermnnduria " . 9 U. Uebungsabend bei Herrn

Fechtmeister Reinmuth .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Ilalnrmissenschaftkicher Ferei « Sitzung 8 U . im kl . Saale

d . Museums . T . - O . : Herr Dr . K . Doll : Die Ge -
schichte der Pocken und der Schutzpockeninipfungen .

Nollrr ' schrr Stenographen -^ . 8U . Uebung i . d . Leopoldschule .
Furngemeinde . 8 U . Turnen in der Zentralturnhalle .
Kurngesetlschaft . 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d . Realgymn .
V - f . Kandknngskommis . 9 U . Zusammen !, i . Frankeneck.
Verein f . Vereins . Stenogr . Halb 9 . Ueb . i. d. Oberrealsch .

MW» » WW>>^MW>WWWUtW» WWW > >» WW>WIm .Laufe dar nächsten Woohe erscheint in meinem Kom*
missions -Verlag

Ein Gruss aus dem Schwarzwald.
10 Bilder aus dem Leben nach Aufnahmenvon1p. Schmidt ,mit Vignetten von Hasemann , Fritz Heiss und Käppis .

Dichtungen von Stengel und Nuzinger .Dieses reizend ausgestattete Werkchen, das sein Entstehendem uneigennützigen Zusammenwirkengenannter Künstler undSchriftsteller verdankt, wird allen Schwarzwald-Freanden eine
willkommene Gabe sein . Es führt nns in das idyllische Leben
jener paradiesischen Hegend , in welcher alljährlich TausendsRuhe und Erholung finden .Preis des Werkohens elegant gebunden Mark 5.—.Der Reinertrag ist für den Traohtenverein Gutaeh-Kinzig-thal bestimmt. 18286Karlsruhe , Anfang Dezember 1895.

Hofkunsthandlung J . Velten .

H - Neul Neu !

mit Kugellager - Gestell
D .- R .-G . Nr . 8361 . 16042

Keine Anstrengung mehr beim Treten ,JK - . - ia ffl spielend leichter Gang , anerkannt vorzügliches
^ . Fabrikat in Sicherst gediegener , eleganter

dEfachmäunischer Ausführung . Billigste Preise ,
Zahlungserleichterung,reelle Garantie , Kataloge gratis u . frank «.
Alleiiiverkmrf̂ bei

^
St ^ KSlNsi ^ AdleEr^ B^ Karl ^ mhe^^

kva » freut jede Dan »« auf den»
w «ihnachtstisch ? kr-Z:L -L.°a .»;
und Aerzten so sehr empfohlenen und für die Schönheits - und
Gesundheitspflege der Haut unübertroffenen und unerreichten
Patent -Myrrholin -Seise . Allgemein anerkannt ist es heute ,
daß keine andere Toiletteseife solche Wirkung auf die Haut
ausübt , und diese hierdurch zart , jugendfrisch und geschmeidig
macht, sowie Schrunden , Risse. Unreinheiten rc. beseitigt .

Die Patent -Myrrholin - Seife ist in allen guten Par "
fümerie - und Droguen - Geschästen , sowie in den Apotheke » rc-
L 50 Pfg . erhältlich und muß jedes Stück die Patent -
Nummer 63592 tragen . 10914

LeVeusversicherungsvauL für Deutschland in Kotha .
Der Versicherungsbestand stieg Ende November auf 85,300
Personen mit 689,400,000 Mark . Dir seit dem Bestehen
der Anstalt ausbezahlte Versicherungssummen beziffern sich auf
zusammen 2807 * Mill . Mk . Der Bankfonds beträgt jetzt
etwa 212 Mill . Mk . Die Ueberfchüffe werden voll und un¬
verkürzt an dte Versicherten al » Dividende zurückgewährt . I »
diesem Jahre beziffert sich die Dividende inSgesammt auf
7,122,241 Mk . und stellt sich für die einzelnen Versicherungen
je ,mch deren Alter auf 287 , bi» auf 118 Proz . der Jahre »-
Normalprämie . Die Versicherungen Wehrpflichtiger bleibe»
ohne Zuschlagsprümien auch im Kriegsfall « in Kraft .
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m - Grenadier - Verein. rveihnnchten 1|895 *

p -im

Monats-Versammlung

GamStag den 14 . Dezbr . 1895 ,
Abends halb 9 Uhr,

findet in unseremVereinslokal, Safe
Nowack

statt, wozu wir die verehrl. Mitglieder
zn recht zahlreicher Betheiligung ein-
ladcn .

Tagesordnung :
Bekanntgabeder Fahnenabrechnung,

, des Programms zur
Nuitsfcier ,

Besprechung über Abhaltung der
Weihnachts - und Kaiser-
Geburtstags -Fcier.

^ . Regimentskameradensind freund-
lichst willkommen .
18438 .3.2_ Der Borstand .

Söatiifrtjcr
Tvcrin -Wevein .

Samstag den! 4 .Dezember 1895 ,
Abends halb 9 Uhr :

infammenftinfi
im Vereinslokal „ König von Preußen ",
wozu alle Angehörige des Trains
sreundlichst eingeladen sind .

Um zahlreiches Erscheinen wird ge-
beten . Der Borstand .

Verein ehern . 113er.
Samstag de« 14 . Dezember :

Gesellige Zusammenkunft
in der Brauerei Bischofs , Herrenstr.

Regimentskameraden willkommen .

Verband deutscher
i» Leipzig.

Kreis »Verein Karlsruhe .
Freitag de» 13 . Dezember :

Monats - Versammlung
in unseremVereinslokal „zumLands
knecht ".

Um pünktlichesErscheinen wird ge¬
beten. 985

Oer Vorstand .

3itfier=l) erein äaitsrulk
Heute Freitag 11013 *

V ereinsabend .
(Lokal z. Weißen Bären .)

Singers Nähmaschinen
Kein anderer Gegenstand dürfte ein gleich werthvolles und nützliches Weihnachtsgeschenk für jtfe Hausfra« M«,wie eine gute Nähmaschine.

l,s Nähmaschinen
jini mustergültig in der Constrnction , unübertrefflich in Leistungsfähigkeit und Dauer, sie eigne» sich gleich gzst fist
Hamiliengebrauch, Kunststickerei , Hausindustrie und gewerbliche Zwecke -

_ Nähmaschinen
sind anerkannt die vollkommensten und beliebtesten Nähmaschinen der Welt , sie zeichnen stch Äs dmchW
Handhabung, höchste Arbeitsleistung , schönster Stich .

Atl.-Ges. Mutiig«!)
Karlsruhe , Kaiserstrasse

Verein Glektva .
Sitzung : Samstag den 14 Dez .,
Abends 87 a Uhr , im Vereinslokal,
__ _ Marienstraße 26 :
V ortrag

des Herrn Ing . Kretz
über

Unwandlnng mechanischer « nd
chemischerEnergie in Elektrische .
18609 Der Borstand .

WeillgroHaudlaug
ircen

Ällgem . HatCfafiter =liiioii
Konsulat Karlsruhe .

Heute Freitag :
Zusammenkunft

im Nebenzinuner der Restauration
Eintracht , Karl-Friedrichstraße.
— Geschäftliches . — Gesellige Unter¬
haltung . 977*

Gäste jederzeit willkommen .

fl /
0 *

^

Areuds '
icher Stenograjen -

Elub Karlsruhe .
Vereinslokal : Tun » kkeiehs -
Kanzler , Karlstratzc.

Jeden Freitag , Abends 8 Uh::
Unterrichts , und Nebungsftnudeu .
— Dauer eines Lehrgangs 6 Stunde » .

Unterricht unentgeltlich . Au
Wunsch auch Privatunterricht . 1020

Sv Kronenstraße Sv ,

Kauplstliale^
124» Kaijttstr . 124s,

gegenüberd .Gr Hofapotheke

I
empfiehlt ihre renommirten

meiste« und rothea
Vakolwoino

von 40 Pf . an per Liter,
Flaschenweine .

Spezialität : Bordeaux*, Rhein-
und Moselweine ,

Krankenweine :
Tokayer, Samos , Mdrsata,

Malaga,
Friihstackswelne■

Portwein, Sherry , Madeira,
Ungarweine,

Schaumweine ,
alle bekannten Marken,

Champagner,
Spezialität : E . Mercier & Cie.,

Cognac,
>e» tsche u . französischeOriginal.

füllungen, 15596

Spirituosen,
Rum , Arac, Kirschen- und

Zwetschgenwasser etc .,
Liqueure ,

deutsche, französische u . hollä»
bische zu allen Preisen und inj

- jedem Quantum .

Der Bereinsabend am Samstag de« 14 . d. M . fällt aus .
Samstag den 28 . d . M., Abends halb 9 Uhns

(icueral -Versaniuiluiig
'

int Bereinslokale , Zähringer Löwen .
Tagesordnung : Jahres - und Rechenschastsbericht,

Wahl des GesammtvorstandeS ,
Erledigung besonderer Anträge rc.

Etwaige Anträge hierzu find bis spätestens den 27 . d. M ,
I Mittags 12 Uhr, dem 1 . Vorsitzenden schriftlich einzureichen .

NB . Die Herren Sänger werden gebeten, stch heute Freitag
>Abend halb v Uhr im „Hirsch" (Kamerad Bertsch) einzufinden .

18602 Der Vorstand .

RoNer 'scher
StenographenBereu

Karlsruhe .
Jeden DienStag „nd Freitag

Abends 8 Uhr . Nebnngs - Abend
in der Leopoldschnle. 3815

Der Vorstand

Verein selbstständiger fiärtne
Karlsruhes & Umgebung .

Jede « Samstag :
Versammlung
Abend » halb 9 Uhr im Gasthaus
„z. Meiste» Bären ", Karl-Friedrich
straße Nr. 28 (Hotel Stoffleth ' .

Gäste stets willkommen . 7029

Lhristbarrnifei -r.
Diejenigen Herren , di« sich bei der Christbaumfeier zur

I Insel Helgoland , Durlacher Allee 34, am 21 . d. M . betheiligeu
wollen, werden auf nächsten Samstag den 14. ds . Mts . , Abends

( 8 Uhr , zur näheren
55 Besprechung S

| ergebenst eingeladeu.
Karlsruhe, den 12 . Dezember 1895 .

Der Beauftragte .

18587

In der Zweibrücker Lotterie
fielen wieder ea . 350 Ge¬
winne , darunter
1 Haupttreffer

in meine Kollekte und zahle ich
diese sowie auch nicht von mir
gekaufte sofort baar aus.

Liste« ä 10 Psg . zu Habens
ebenso
Furtwanger Uhren - Loose

i 1 Mk..
Mannheimer Kanarienloos*

ä 50 Psg.,
Kölner Dombaugeld » Loose

k 3 Mk .
Unterwegs sind :

Berliner Pferdeloose & 1 Mk.,
Würzburger Geld - Loose

ä 2 Mk.
Wiederverkäufern höchsten Rabatt

bei 18588
Carl Götz ,

Lederhaudlung , Hebelstraste 15,
Karlsruhe.

Französisch.
Ein gebildetes Fräulein , welches

mehrere Jahre in Paris war , sucht
» och einige Schüler für französische
Stunden k 50 Pf . 18579.2 .1
Näh . Gottesauerstr . 33 im 3 . Siock.

Lcbens -Versichcrnngen — auch
für Richtfachleutc . Provision
13 —30 »/„. ev . Gehalt . Strengste
Diskretion .

Offerten unter Re . 18572 an die
Expcd . der „ Bad . Presse "

. 2.1

nnnnnnnnnnxonnxnnnxnnnn
» Passage ». » Passage » . | |

K Grösste Auswahl . Jj
* Groß « Sächsisch « $

h
~ '

- Aiisstrlllilis . 8
H Die Sächsische Christbaumschmuck Niederlage K
X empfiehlt ihr reich sortirtes Lager der reizendsten Neuheiten X

den Baum schön zu schmücken zu äußerst billigen Preisen :

8 Engel , Baamspifzen. Lametta , Lichter n Liehterhaltir. *
H »WWW Denkbar größte Auswahl . WWWW .
” Bitte die verehrlichen Herrschaften ihren Bedarf möglichst ;
PP frühzeitig zu decken , damit in den letzten Tagen der Andrang •

nicht wieder zu stark wird . 18603 X
X Vereine und Wiederverkäufer Extra-Rabatt. K
n Rar » Passage » . Rae !> Passage s . 8

nnnnnnnnnnnnonn n n n nn nn n
Feine , bouquetreiche
Mosel- nnä

Rhe inweine ,
Abgelagerte 1893er u. ältere

Bordeauxweine
EL ^ L^ LL ^ ZlDeaUche «. franzSfische

Günstige Gelegenheit .
Ein ganz vorzüglickcs, neues

Pianino ,
Nnßbaum . ist bei 5 jähr . Garantie sehr
preiswürdig zu verkaufen: Karls¬
ruhe . Kreuzstrasse 33 ,

Schönste
Weihnachtsgake.

Prachtbibel , ill . v . erst . Meist .,
2 Bde., ev . Ausg ., ganz ne« (eben
erh? , muß Verh. hatd. verk . iverd .
Ankauf 110 M . , Verk . nach Uebereink .

Schaumweine,
die bekanntesten Marken.

C. Jessen ,
Karlstr . 24 und 29 a .

20000 Mark!
werden ans 1 . Fcbr. 1896 ans ttn
gutes Objekt gegen bereits dreifache
Versicherung aufzimchmen gesucht
und wird mit 4 '/? /» verzinst . Näh .
durch K. Tröster » Kreuzstraße 17
in Karlsruhe ._ 18372.4.2

Jtfatttit «
ganz neu , nußbbanm matt und
blank, kreuzsaitig , ganzer Eisen¬
rahmen, 7 Octaven, ist zu außrr-
geivöhnlich billigen Preise von
M . 480 unter 5jähr. Garantie
zu verk. Rüppurrerstraste 3 ,
2 Treppen. 18137.10.4

Fabrikpreis Mk . 480.

Pianino
ehr billig zu verkaufen . 18003.10.5

Näheres bei A . Herrman «, Stein¬
bach , Kr . Baden .

Ein tüchtiger

BlkthuruilZißillittU
rndet sofort dauernde Beschäftigung
bei 18365.3 .3

F . Mflllep , Waldstr . 62 .
Gesucht für nach Heidelberg ein

tüchtiges Mädchen für Küchen - und
Hausarbeit . Eintritt 1. Januar .
18582 Näh. Körnerstr. 13 , pari.

Gesuch .
Ein junger Mann , 17 Jahre alt,

welcher schon 2 Jahre in einer größeren
Fabrik thätig war , sncht eine Stelle
als Schreiber » am liebsten bei einem
Anwalt . Gehaltsansprüchebescheiden .

Gefl. Offerte» unter Rr . 18584
bittet man an die Expedition d«
„Bad . Presse " zu richten.

von gebrauchter , gut erhaltener Hkrren-
u. Damen -Garderobe, Schuhe , Stiefel ,
Möbel und Betten u . s . w . und werden
für obige Gegenstände dir höchsten
Preise bezahlt . Auf Wunsch komme
zu jeder gewünschten Zeit in' s Haus .

Mache besonders aus Militär -
Effekte « aufmerksam . 18004*
M. Teitelbaum , Fasanenstr . 32.

Schöner Laden
mit großemZimmerKais erstraste SS
gegenüber dem Portale der technisch«!
Hochschule , aus Wunsch auch mk
Wobunug, auf SS . April ». I . ode?
früher r« vermiethen . Näher«
Schlostplatz 15 im 2. Stock . 1Ä14l

Wohnung zn vermiethen.
Eine schöne Parterrewohnung, bk

stehend aus 2 Zimmern, Küche u»
Keller ist per 1 . Januar zu vermiete
18574 Näh. Körnerstr . 10. pari.
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Taschentücher
Baumwolle Leinen

weiß.
weiß mit farbigem Rand,
buntfarbig,
Dutzend von M . 8 .85 an.

Batist
weiß mit Hohlsaum,
weiß mit farbigem Hohlsaum,
gestickt und festounirt,Leinen und Baumwolle .

weiß,
» riß mit farbigem Rand ,
buntfarbig,
Dutzend von M - 1 .8V an.

Kinder - Taschentücher ttt größter Auswahl zu billigsten Preisen .
: • ' ' Wamrustickrreie « werden bei sorgfältigster Ausführung billigst berechnet .

W &scltefabrik .

Seide
weiß mit Hohlsaum,
weiß mit farbigem Hohlsaum,
farbig und gestickt,
für Herren und Damen.

17571.4.3

Kaiserstrasse 74 , am Marktplatz. AasstattHHgsgesehäft.

_ EM .—- i- . , ^ 4 iTÄ —
fcST Der Poftauflage unserer

heutigen Stummer liegt eine
Doppel . - Postkarte der Herren
Ivh . Zwölfer & Cie .. Gestiigek -
Mastanstalt nutz GrportGeschnftt
Werschech sSSd - Ungarn ) bei ,
worauf wir »nfere geehrte «
Leser besonders aufmerksam
mache « . _ 18Ö94

WilWssts - ßchch.
Kautionsfähige gelernteWirthsleute

suchen eine nachweislich gutgehende
Wirtschaft in Pacht oder Zapf zp
übernehiiieu .

Offerten erbittet man mit. Nr . 18411
air die Expedition der „Bäd . Preffe".

Fahrniß-Versteigerung.
Montag den 16 . Dezember I. I .,

RachtnittagK 2 Uhr,
Word«« Knrveustraße St (im Saale zum Paradier), die zum
Nachlaß der ^ Hofkoch Friedrich Becht Cheleute gehörigen
Fahrnisse gegen Baarzahlnug öffentlich versteigert :

1 gold . Herreuuhr mit silb . Kette , gold. Riuge , Herren -
und Frauenkleider , Weißzeug, 2 halbst. Betten, 1 Kinderbett ,
1 Kanapee , 1 Chiffonnier, Kommode , 1 Ausziehtisch , 1 Nachttisch
und verschiedene andere Tische, Spiegel und Bilder, 1 Regulateur,
1 einth . Schrank , Stühle, 1 Küchenschrank. Küchengeschirr und
verschiedener Hausrath,

wozu Kaufliebhaber einladet . 18586 .2 . 1
Karlsruhe, den 12 . Dezember 1895 .
M . Wirnser , Waiseurichter.

Zur Schützenliesl
.

Heute Freitag den 13 . Dezember d. I . :

Militär -Concert .
Anfang 8 Uhr . Eintritt frei .

Es ladet ergebenst ein Fr . L. Schäfer .
Samstag , Sonntag und Montag Große Spezialitateu -

Borstelluug der Gesellschaft Germania . 18574

Anstige Gelegenheit.
Ungar . Wein , süsse Auslese,
eirea 300 Liter , im hiesigen Großh. Bad. Zollkeller
liegend , habe im Aufträge billigst zu verkaufen
rmo wird in kleinen Gebinden abgegeben. Probe
am Faß im Anktionsgeschäft von 1354042

11 . Kossmaim , Karlstraße .

« rHiSÄsr
Curletti & Höfte

Handschuhfabrik ,
Niederlage : Kaiserstrasse 96 »

1 empfehlen ihr reiohassortirtes Lager in

Handschuhen aller Art
und machen noch besonders auf

Neuheiten in Ball-Handschuhen

8njiitilltifti|tt Siifnten zn SrSihaig tiitt

W » n Fi - Falrrai -

gesucht X
Neuer Sport und Verkehrsmittel für Straßen und freie Plätze

für Herren und Damen.
— Patente in allen Gutturffaaten. —

Besichtigung einerAnzahl gangbarer , photog . aufgenvmmener
Ansführungöformen ,

sowie

Probefahrten vor Interessenten
durch Vermittlung des Erfinders 18578 .2.1

0 . Kleyer , Ing. n. Patentanwalt , Karlsruhe.

* # X, // /
v V Sa -

* 4 * *

Schuh waaren
in allen Seilen

grösste Auswahl .
Billigste Preise. Reelle Bedienung.

13 ( 88 .3 . 1 ■

a . tnöLM,i | .
Nur Spezialität !

En gros . En detail .

Schir
« u
JÜL -
>6 ' s «
. . d «

■
fei

aufmerksam. 18483 .4.1

beson
Extraanfertigung naoh Maass

_
und in

öderer Farbe iminnerhalb kürzester Zeit.

Ich empfehle eilte »
Posten zurückgefetzte

Mlkchossk
weit uuter dem selbst »
tosteupreiS. 17200*

Adolph Willstätter, u
Kaiserstraße 70 . Jj

I Ankauf
getragener Kleider «

Ich gebrauche für de » Export eine
große Parthie getragener Herren- und
Damenkleider, Uuiformstiicke, Schuhe,
Stiesel , Bette» rc . rc . und zahle für
obige Gegenstände mehr wie jedc
Konkurrenz . Durch Postkarte benach¬
richtigt , komme ich zu jeder gewUiischten
Zeit in's Haus / 16517 '

Fra« Elise Levi ,
Markgrafenstraße 81 , parterre.

5

« >o

bei

Kern , Schirmfabrikant.
Das nützlichste Weihnachtsgeschenk ist rin Regen - oder Sonnenschirm

und kauft man solche am besten und billigste » beim Fabrikanten selbst und
nicht bei Zwischenhändlern .

Enorm billige Preisei Grösste Auswahl !
Stets das Neueste der Saison . Schirme werden sofort »ach

Wunsch angefertigt. 18558
Nepariren und Ueberziehen eines Schirmes in einer Stunde bei

IV. Kern , Schirmfabrikant,
Kaiserstrasse 165 » Kaiserstrasse 165 .

Spiegel
in größter Auswahl und zu
allen Preisen sind zu haben bei

Luisenstraße 25 i»r 4. Stock ist ei »
möblirtes, ans die Straße gehendes
Zimmer sofort oder später zu ver-
miethe ». 18576

60 Kaiserstrasse 60 ,
gegenüber dem Marktplatz.

Reu ! Re»!

Odol
in '/»Original-Flaschen

empfiehlt als praktisches Weihnachts¬
geschenk. 18566 .3.1
X . liöseh , Drogerie ,

Herrelistratze 35 .

Schönes Nebenzimmer,
heizbar und abgeschlossen, ist unent¬
geltlich zu vergeben .

Nähere» unter Nr . 18887 tu der
Expcd . der »Bad. Preffe*.

finden freuudl . und »er-
^ UIUllI schwiegen« Aufnahme zu
mäßigen Preisen.

A. Flach . Hebamme,
Ltratzbnrs « f» Steinrtr. 40, 3 . Et.



J& 293 .
M «33*

Alm

Willkommene Weihnachts -Geschenke
empfehle ich

Elegante

in hochfeiner Ausstattung wie in gediegenem Mittelgenre .

Preise stark herabgesetzt .

L
. Ph

. Wilhel
Grösstes Modellgeschäft am Platze.

Stuttgart , Karlsruhe ,
Königsstrasse 35 . Kaiserstrasse 205 .

Gold- u. Silberwaaren Ausverkauf
Kaiserstrasse 49 . Kaiserstrasse 49 .

Verkaufe wegen Uebergabe des Geschäfts bis 23 . April1896

zum Selbstkostenpreis .
Auch wird bis dahin die Laden -Einrichtung einzeln

oder im Ganzen abgegeben.
Hochachtungsvoll 18580 .6 . 1

Th . Herr , Kaiserstrasse 49.

Weihnachts-Geschenke.
Wegen Aufgabe der Fabrikation folgender Artikel , ver¬

kaufen wir bis Weihnachten ( auch an Sonntagen )
zu sehn billigen Preisen in grosser Auswahl an
Jedermann
Sohr . ibiM | « , Briefbeschwerer , versch . Bureauartikel ,Zeitungshalter , Aschenschaalen , Tiechglocfcen , Servir -
bretter , Leuchter , Etageren , Salontischchen , Frucht -
uad Visitenkartenschsaien , Photographier ahmen , Ben -
ainkorzon , Nachtlampen , Kleiderrechen , Treppenleitern

n . s . w .

Eisenwerke Staggenan
Actien -Gesellschaft 18I64 .13 .7

_
fa Q - aggena 11 .

M Wchmchis-Gkschkilkk:
PlSfchgarnitnren , Kameeltaschendivans in schönster
Auswahl , Paneelsophas , Sophas , Ottomanen ,
gantenüs , sowie sämmtliche Klein - und Knstenmöbe !

zu dm billigsten Preisen im
Möbel- und Tapezier -Geschaft

von

Ludwig Selter ,
Hebelstrasse 4 . 18400.3.2

Odonta
Mund- und Zahnwasser

nützliches und willkommenes

Weihnachts - Geschenk.
18569.6.1

Durch feinen und äusserst angenehmen Geschmack,
sowie hervorragende Wirksamkeit hat sich Odonta die

Beliebtheit des Publikums gesichert .

Ausverkauf .
I « Folge Liquidation einer Herren -Confekttons -

Fabrik ist mir der Verkauf 'des fertigen Lagervorraths
derselbe », bestehend i« größere» Parthie «

HmlMWM» Anzüge « y. Zchlsfröcke»
übertrage» worden«

Der Verkauf findet i» meinem Laden Karlstraße ,neben der Bad . Presse, z« bedeutend herab¬
gesetzten Preisen , aber «nr gegen Banrzahlnng
statt . Wiederverkänfer erhalte» bei größerer Abnahme
Extra -Rabatt . 18363.4.4

B . Kossmann , Elnnmifi .- v. Auct.-Gcschaft.
Gummi -Puppen ,Gummi -Thierfiguren 9Gummi -Bälle ,Salon -Gummi -Bälle ,

bestes, weil unzerbrechliches Spielzeug für Kinder, in reizender, reichhaltiger
Auswahl empfehlen 18528.2.1

* * *Sa « L >

Telephon 219.
,09

Krenzstratze 21.

Achtung!
Um

Demjenigen, der die Absicht hat, sich
e me Nähmaschine aus Berlin kommen
m lassen, die bedeutende Fracht
zu erspare « , offerire ich 18131.3.2

\ iiliniasdlii (‘n
zu Mk. 55

bocharmig mit Berschlußkasten zum
Treten «nd allen dazu gehörige«
Apparaten unter Nachnahme fra « 0
jeder Bahuftatiou Bade «- .

HL . Kataloge und Preislisten über
Käufer - und Haid & Neu XLh-
Maschine« gratis und franko.
8 t . « Skier ,

Nshmaschinmhandiung ,
Karlsruhe , Adlerstraße IS.

AnsTerbanf.
Wollwaaren:

Handschuhe. Strümpfe, Socken,
Unterjacken fl. Unterhosen,
gestrickte Westen i . Unterröcke,
Umschlagtücher, Kaputzen,
Kinderschuhe n. Gamaschea,
Kleidchen, Jäckchen
bei 17500.4.3

Oscar Beier ,
Karlsruhe, Eaiserstr. 141 ,

n&ohet dem Marktplaia,

l
"

„ / Eostkeater"
zu Karlsruhe.

Freitag den 13. Dezember 1895.
4. Quartal . ISS . Abonn .-Vorstrllung.

Zum ersten Male :
Dev Dornenweg .
Schauspiel in drei Aufzügen von

Felix Philippe.
Regie: Herr Lang «.

Personen :
Coiisnl Heinrich Präkorius ,

Rheder . Hr . Reist.
Frau Johanna Wcdekind,

best. Schwester Fr . Kachel- Bender .
Hr. Herz.

Hr. Höcker.

Hr. Andres«».

Herbert, Rechts¬
anwalt »

Alfred. Regier-
ungs Assestor

Egon,
Ellen , Alsred ' s Frau Fri . Engelhardt.
Enist Bülau . . . Hr. Wassermann .
Dorothee, s. Tochter Frl . St . Georges .
Franz , lb . Frau Wede<f Hr. Hallego.
Helene,jfiiib bcbienftet\ Frl . Schwarz.
Ein Angestell . Herbert ' s Hr. Bencdiü.

Zeit : Die Gegenwart.
Ort : Eine große Handelsstadt.
Auf»»« »/.? AYr. stad« S Ahr.

Aaffe-KrSffnuug 6 Ahr.
Kleine Preise .

Günselebern Günselebern
werden fortwährend angekauft .

Erbpriuzenstraste ü , 2. Stock,
14,78 werdenfortwährend angekauft. 15397*

Bürgerstrahe 17 im 1 . Stock.

, Sonntag den 15. Dezbr ., 4. Onarta!»
i 140 . Abonnew .- Vorstellg . Fideli » .
i Oper in zwei Akten von L. vau
I Beethoven . Rocco : Herr
l Dretzler » vom Stadtthrater i»
I Basel» als Gast.
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Samstag den 14. Dezember 1895
im

grossen Saale der Festhalle :

53
. Stiftungs Goncert

als

Gedächtnissfeler
anlässlich der 25 jährigen Wiederkehr des

Kriegs - und Siegesjahres 1870171
unter gefälliger Mitwirkung der

Groash. Kammersängerin Frl . P . Mnilhac , des Grösst .
Hofopernsängers Herrn Bruno Dehn , des Grossh . Hof-
sohanspielers Herrn Heinrich Reiff , sowie der Kapelle

des 1 . Bad . Leib -Gren .-Regts , Nr . 109.
Direktion : Herr Chormeister E . Gageur .

C. ächmalholz.
Wilh. Fink .

Vortrags -Ordnung:
I. Abtheilung ■

1. Vorspiel zum „Bermanenzug“ . . . . . . E . Gageur.
Kapelle des Lelb-Grenadier -Regiments.

S> Prolog von Franz Geuer .
Gesprochen von Grossh. Hofechauspieler

Herrn Reiff .
D. Bebel vor der Soblacht , Mannerchor . .
4. Die Trompete vee Gravslotte . . . . .

Grossh. Hofopernsänger Herr Dehn .
6 Vier Soldatenlieder :

a. Dos Reiters Morgeaiied |b. Aal der Waobt I „ n „ nt, Trne. Des Kriegers Abschied j Mlnnerchdra
d. Die Warnt am Rhein I

01 Ued für hohe Stimme . . A . Smolian,Grossh. Kammersängerin Fräul . Mailhsc .7. Die Krone ba Rhein, Männerchor .8. Hooh Deutschland, herrliche Siegesbraut . . .
Grossh. Hofopernsänger Herr Dehn . .

% 8tegesgesang der Deutschen .
Mannerchor mit Orchester.

E . Gageur.
Joe . Fischer.

A. Becker .
1

U- Abtheilung s
Den Manen der Gefallenen.

Hel d . e zi . -R e I © jocl
zur 25jährigen Erinnerungsfeier an den Tod der in den Jahren

1870 und 1871 gefallenen deutschen Krieger,
fb Männerchor, Sopransolo und Orchester, gedichtet und kom-

ponirt von Hrch . Zöllner.
Sopransolo : Grossh. Kammersängerin Fräulein Mailhac .

Sularlffiaii */2 7 Blr. Aufm »/, > Bhr. Eada S Vir .
Eingang zum Saal und zu der unteren Gallerte durch den

Garderobenanhau ; zur oberen Gallerte durch das Hauptportal .
WB . Zum Eintritt berechtigen die ansgegebenen

• nnunerirten PI nt « karten nur dann , wenn mit
solchen gleichzeitig die Mitgliedkarten oder
Beikarten vorgezeigt werden .

Die Mitgliedkarten , Beikarten and die Gallerie -
karten — ohne Platzkarten — berechtigen nnr
zum Eintritt aut nicht numnaerlrte Plätze .

Der Vorstand .
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F. Scheitele ,
Gold - und Silberarbaiter,112 Kaiserstrasse 1122 »

empfiehlt auf Weihnachten sein reiches Lager in
Gold « und Silbersachen etc .

bei billigste» Berechnung. 18104 .6 .4

billig zu verkaufen
im Austrage : l Büffet mit Schränkchen und Marmor
( wenig gebraucht) , 1 Spiegelschrank , nuftbaum polirt ,
gebraucht, 1 eleganter , schwarzer Salon - Regnlatenr
EZiener Arbeit , «och wie nen) , eine Parthie bessere
Atgarre » und Cognac , IS silberne Taschenuhren und
silberne Uhrketten mit Stempel 800 im Anktions-
«md Commisfions -Geschäst von

Bm Kossm ann , Kartjiraße ,
UV4L4L neben der „Badischen Presse".

Photographie Rudolf * IHaier .
Karl - Friedrichstrasse 32 , 16X.8J2 .12

neben Hotel Germania ,
empfiehlt sich unter Zusicherung sorgfältigster Ausführung und mäßigster Notirmig zur Anfertigungaller diesbezüglichen Arbeiten . Größere Bilder , sowie Reproduktionen rc . k . werden ohne Preis¬
erhöhung vermittelst des uiweräuderlicheii Plati ««Verfahrens ( Photo -Crahon ) hergestcllt .

Aufträge für Weihnachten find im Interesse der geehrte» Auftraggeber baldigst erbeten.
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Ksistrßrgße
101/103 ,

Filiale :
Werderstr . 48 .

Christ - Oertel
,

Siisersirch
101 /103 ,

Filiale :
Werderstr 48 .

Betten- und Ausstattungs -Geschäft,
empfiehlt für

in sehr großer Auswahl nnd zn billigsten Preise « :
Damen - und Herren -Kleiderstoffe , sowie sämrrrt-
liche Artikel der Manufakurwaaren- und Aussteuer-Branche.

Zurückgesetzte Kleiderstoffe ti . Buckskins sowie
besonders billig .

Rente
18025 .3 .2
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Für Weihnachten
empfehlen zu bekannt billigsten Preisen in nur ersten Fabrikaten

Aiiidevrvageir, Uindevstühle ,
Triumph - und Kosmos -Stühle ,

mmmm RohrArmlehnstühle mmmm
Kindermöbel — Tische — Bänkchen — Stühle ,

MW " Puppenwagen
vom einfachsten bis zum hochfeinsten englischen Kastenwagen.

Mein Korbwaarenlager
bietet in allen Artikeln einfach bis hochelegant die günstigste Gelegenheit zum Einkauf

praktischer Weilinachts - Creschenke
in Gegenständen W> auS Pfcffcrrohr ^ empfehle besonders Botcnatändcr , Arhalkoständci », Oken »
svhinnes , Vogelständer , Gestelle für Arbcitsbeutel in nur solider AnssüHnmg, Blumentische , Gck-
und Tchreibstühle , Talon -Tischchen, Ranch - nnd Tpieltischchen mit Majolika-Einlage, Theetischchen mit

und ohne Klappe » , Bücher -Gestelle und sonstige zu Geschenken geeignete Gegenstände.Meine Werkstätte zur Anfertigung von Rorbtvaareu und Bambnsgegenstände « bringe in empfehlende Erinnerung .Fr . Riffel, Korbwaaren -Fabrikant,148 Kaiserstr . 148 , neben Hotel Tamihäuser , l .mln »ügsplafr 48 a »
gegenüber der Grenadierkaserne. J.753 .6.5

Hiermit bringe ich mein grosses Lager in

Pianinos , Harmoniums etc.
aus den renommirtesten Fabriken (Dörner & Sohn,
Günther & Söhne , Eoke , Lipp & Sohn , Sohiedmayer u . A .)
angelegentlichst in empfehlende Erinnerung mit dem

besonderen Hinweis , dass ich in der Lage bin , die Preise weit billiger stellen za können ,als jede Konkurrenz ,
■ weil .. :

ich bei geringsten Spesen (direkterBezug, kein Personal, keine hohe Ladenmiethe)mit kleinerem Nutzen verkaufen kann (da mir als Organist meine Piano-Handlung
mehr Nebengeschäft ist) .

Meine Preisliste , verglichen mit denen anderer Handlungen, welche auch
„billigste Preise “ auf ihren Reklameschild sohreiben , gibt hierüber
sichersten Aufschluss .

Man verlange daher zum eigenen Nutzen vor jedem Ankauf meine Preisliste .
« ■raom Garantie . Stimmungen . Tausch . Theilzahlungen . ■ ■ ■

Hochachtungsvoll 18508 .3 .1A. M. Lang , Planoforte -Handlung , Rastatt .
Billigst verkaufe
neue garantirte Zithern , Zither
Mnfikalien , diverse Bücher nnd
Romanhefte mit 20 °/„ Rabatt . Ver¬
zeichnisse gratis von A. WsnlSOer
in Bregenz a . Bodcnsee . 183944 .3

Für Schuhmacher.
Zwei ganz wenig gebrauchte Glastik -

Rahmaschinen werden billigst auch
auf Theilzahtung unter Garantie ab¬
gegeben.' 18345 .5.3

vebelftratze 13 im Laden .

Einige gebrauchte

Nähmaschinen
für Familien billigst, auf Wunsch
Theildezahlung. 18346 .5.3
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